
 
 

 

Weltumfassender Guter Wille 
 

 
 

Einen Tag der Reflexionen über das Thema: 
 

„Vom Unwirklichen zum Wirklichen“ 
& 

Erkennen der Wahrheit im 
Informationszeitalter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Genf 
Samstag, den 18. November 2017 
Cercle d’Orientation Cayla 
Chemin William Lescaze 8, 1203 Genève 

 

Weltweiter Guter Wille 
40, rue du Stand - C.P. 5323 - CH-1211 Genève 11, Suisse 

Phone: + 41 (0)22 734 12 52  

geneva@lucistrust.org - www.lucistrust.org 

mailto:geneva@lucistrust.org
http://www.lucistrust.org/


 

2 

Weltweiter guter Wille Forum 2017 

Vom Unwirklichen zum Wirklichen 
 

 
 
 
 

 
Ein Tag für Vorträge, Diskussionen und Meditationen – gleichzeitig in London, New York und Genf – über 

das Thema: Vom Unwirklichen zum Wirklichen. Der Mensch muss stufenweise lernen, zwischen der 
Wahrheit und den Wahrheiten zu unterscheiden, zwischen Wissen und Weisheit, Realität und Illusion. Wie 

nimmt man das an, was richtig erscheint und weist das zurück, was falsch erscheint? 
Durch die Entwicklung der Intuition wird ein unfehlbares Instrument entwickelt, mit dem man 

unterscheiden und wahrnehmen kann. 
 

Erkennen der Wahrheit im Informationszeitalter 
Samstag, den 18. November 2017  -   10.00 – 16.00 

Cercle d’Orientation Cayla*, Chemin William Lescaze 8, 1203 Genève 

* Der “Cercle d’Orientation Cayla”, Chemin William Lescaze 8, 1203 Genève ist nicht für die Organisation dieses 
Seminars verantwortlich. 

 

 

 

Programm 
 
10:00  Begrüssung und  Einleitung     in Französisch 
   Mantram : « Die Neue Gruppe der Weltdiener »  

 
10:05  Erkennen der Wahrheit im Informationszeitalter: Das Fördern rechter menschlicher Beziehungen

         Vincent Claessens 

10:30 Die Rolle der Medien bei der Wahrnehmung von Wahrheit: Medien- und 
Informationskompetenz als Instrument für rechte menschliche Beziehungen 
         Gabriel Jaraba 

11:05  Visualisierung  
11:10 Und die Wahrheit wird euch befreien“ Klarheit finden in einer komplexen Welt  

         Alexandra Ratcliffe 
 
11:45 Plenar Diskussion 

 12:00 Ende des Vormittags 
 

13:30  Einleitung 
    « Mantram der Liebe »  
13.35 Die Ökologie und rechte menschliche Beziehungen    
           Cécile Sorbier  
14.10 Einleitung der Gruppenarbeit –Die Seele der Nationen hervorrufen 
14.15 Einleitung: Gruppenarbeit des Weltweiten  Guten Willens:  Die Seele der Nationen hervorrufen. 
15:45 Gruppenmeditation  
16:00 Ende des Tages. 

Eintritt kostenlos 
Diese Veranstaltung wird ausschließlich durch Spenden finanziert. 

Ihr Beitrag ist herzlich willkommen. 
Für mehr Informationen, bitte schreiben Sie an: 

Weltweiter Guter Wille, 40, rue du Stand, C.P. 5323 - CH-1211 Genève 11 -  Suisse 
Phone: + 41 (0)22 734 12 52 –- www.lucistrust.org - geneva@lucistrust.org  

http://www.lucistrust.org/
mailto:geneva@lucistrust.org
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Gruppenmeditation: Der Weltweite Gute Wille 

 

Das Stärken der Hände der Neuen Gruppe der Weltdiener 
I. Gruppenfusion 

 

Wir erkennen unseren Platz, als eine Gruppe, innerhalb des Herzzentrums der Gruppe der 

Welt-Diener. 

Ich bin eins mit meinen Gruppen-Brüdern, und alles, was ich habe, gehört ihnen. 

Möge die Liebe, die in meiner Seele ist, zu ihnen ausströmen. 

Möge die Kraft, die in mir ist, sie erheben und ihnen helfen. 

Mögen die Gedanken, die meine Seele schafft, sie erreichen und sie ermutigen. 

 
II. Ausrichtung 

 

Wir projizieren eine lichterfüllte Energielinie zur Geistigen Hierarchie des Planeten – dem 

planetarischen Herz und dem Christus, dem Herz-Zentrum der Hierarchie. Dann dehnen wir 

das Lichtband aus bis Shamballa, wo der Wille Gottes bekannt ist. 

 

III. Höhere Zwischenphase 

Wir fokussieren uns geistig für ein paar Momente auf die planetarische Rolle der Gruppe der 

Welt-Diener, die zwischen der spirituellen Hierarchie und Menschheit vermittelt, auf die 

spirituellen Beeindruckung antwortet und den Plan des Lichts und der Liebe in die Existenz 

meditiert.  

 

IV.  Meditation 

  Wir meditieren über die Schlüsselnote: 

 

"Lass die Wirklichkeit jeden meiner Gedanken regieren und die Wahrheit sei der Herr 

meines Lebens" 

 

V.  Einströmen 

Wir visualisieren das Einströmen des Willens-zum-Guten, die wesentliche Liebe, aus dem 

Zentrum, wo der Wille Gottes bekannt ist, durch die spirituelle Hierarchie und den Christus, 

die Gruppe der Weltdiener, alle Menschen des guten Willens überall in der Welt und 

schließlich durch die Herzen und das Denken der ganzen menschlichen Familie. 

 

VI.  Niedere Zwischenphase 

 
Die Macht des einen Lebens 

Ströme durch die Gruppe aller wahrhaft Dienenden. 

Die Liebe der einen Seele, 

kennzeichne das Leben aller derer, die den Grossen helfen möchten. 

Ich will meinen Teil zu dem grossen Werk dadurch beitragen 

in dem ich mich selbst vergesse, niemanden schädige 

und stets die richtigen Worte spreche. 

 

Wir denken über das Thema des Forums nach, wie sich der angewandte Gute Wille - in allen 

Lebensbereichen, durch alle Menschen überall, - auswirkt. 

 

VII.   Verteilung 

Während wir die Große Invokation sprechen, visualisieren wir das Ausstrahlen des Lichts, 

der Liebe und Kraft in das Bewusstsein der ganzen Menschheit: 
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DIE GROßE INVOKATION 

 
Aus dem Quell des Lichts im Denken Gottes 

ströme Licht herab ins Menschendenken. 

Es werde Licht auf Erden. 

 

Aus dem Quell der Liebe im Herzen Gottes 

ströme Liebe aus in alle Menschenherzen. 

Möge Christus wiederkommen auf Erden. 

 

Aus dem Zentrum, das den Willen Gottes kennt, 

lenke plan-beseelte Kraft die kleinen Menschenwillen 

zu dem Endziel, dem die Meister wissend dienen. 

 

Durch das Zentrum, das wir Menschheit nennen, 

entfalte sich der Plan der Liebe und des Lichtes 

und siegle zu die Tür zum Übel. 

 

Mögen Licht und Liebe und Kraft 

den Plan auf Erden wieder herstellen. 

 

OM  OM  OM 
 

 

DIE NEUE GRUPPE DER WELTDIENER 
 

Die Macht des einen Lebens 

Ströme durch die Gruppe aller wahrhaft Dienenden. 

 

Die Liebe der einen Seele 

Kennzeichne das Leben aller derer, die den Grossen helfen möchten. 

 

Ich will meinen Teil zu dem grossen Werk dadurch beitragen 

in dem ich mich selbst vergesse, niemanden schädige  

und stets die richtigen Worte spreche. 

OM 

MANTRAM DER LIEBE 

 

Im Zentrum aller Liebe stehe ich. 

Von diesem Zentrum gehe ich, die Seele hinaus. 

Von diesem Zentrum aus will ich, der Dienende wirken. 

Möge sich die Liebe des göttlichen Selbst verbreiten, 

in meinem Herzen, durch meine Gruppe, und über die ganze Welt. 

OM 
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Die Wahrheit in der heutigen Welt erkennen: 
Gerechte menschliche Beziehungen fördern. 

Vincent Claessens 
 

In unserer gegenwärtigen Welt erlaubt es uns die Technologie, eine große Menge von Informationen zu 
übertragen. Die Information wird mit einer erstaunlichen Geschwindigkeit weitergeleitet, die nun das 
Denkvermögen des menschlichen Verstandes übertrifft, welcher langsamer funktioniert als der Computer. 
In dieser extrem vernetzten Welt haben wir wahrscheinlich noch nie so sehr der Urteilskraft bedurft. 
Allerdings spiegelt diese kolossale Menge an Informationen jedoch nicht eine entsprechende Qualität 
wider. Auch ist es erforderlich, die Ausdrücke „Information“ und „Kenntnis“ zu unterscheiden, wenn man 
lernen will, die Wahrheit zu erkennen. Eine Information ist eine Neuigkeit, eine Auskunft, eine 
Dokumentation über etwas oder jemanden, wohingegen die Kenntnis ein gewisses Nachdenken über die 
Information einbezieht. Der Prozess der Analyse verlangt ein Bemühen um Unterscheidung, um den 
Wahrheitsgehalt der Information zu überprüfen. 
 
Das Wort « Wahrheit » ist ein Ausdruck, der in sehr unterschiedlichen Bereichen verwendet wird. So gibt 
es z.B. die wissenschaftliche Wahrheit. Diese entsteht durch die Zusammenarbeit einer Gruppe von 
Forschern und erfahrenen Gelehrten. Nach Untersuchung und Überprüfung bestätigt diese Gruppe eine 
Theorie, welche als richtig erkannt wurde, … bis eine andere Theorie die vorherige ergänzt oder sie 
widerlegt. 
 
Man spricht auch von der justiziellen Wahrheit. Dies bedeutet, dass es einerseits die Wahrheit der 
Tatsachen gibt und dass es andererseits den Gerichtsentscheid gibt, der auf der subjektiven Interpretation 
der Tatsachen beruht, so wie sie durch den Geschworenen wahrgenommen werden. Diese zwei 
Wahrheiten begegnen sich nicht immer und ein juristischer Irrtum ist immer möglich. Das Symbol der 
Justiz, die Waage mit den zwei Schalen, lädt uns zu einer umsichtigen Beurteilung ein, die verschiedenen 
Ansichten, die geäußert wurden, gegeneinander abwägend, damit die Wahrheit zum Vorschein kommt. 
 
In der Psychoanalyse spricht man von der Wahrheit des Subjekts; einer Wahrheit, die das Individuum 
während der Analyse schrittweise entdeckt, indem es die Spuren der Vergangenheit auf den Ebenen seines 
Unbewussten erkundet. Daher kann man sich die Frage stellen: Welcher Anteil ist Wahrheit bei dieser 
allmählichen Offenlegung und welcher Anteil ist mentale Konstruktion einer persönlichen Geschichte, die 
lange nach den Geschehnissen wieder aufgegriffen wird? Diese Frage ist insbesondere gerechtfertigt, 
seitdem die Neurowissenschaften und die kognitive Psychologie uns die Zuverlässigkeit des 
Erinnerungsvermögens nachweisen. Das Erinnerungsvermögen ist unzuverlässig, wechselhaft, schwankend 
und unvollständig. Nicht nur die Erinnerung ist selektiv, auch unser Gehirn rekonstruiert ohne Unterlass 
seine eigene, subjektive Realität. Das ist nicht der Fehler des Gehirns, es speichert nur die Eindrücke. 
Vielmehr erschafft der Verstand andauernd Sinn, ausgehend von inneren und äußeren Wahrnehmungen. 
Illusion entsteht wegen der Begrenztheit des Verstandes und wegen des Astralkörpers, der die 
wahrgenommenen Eindrücke der inneren und äußeren Welten verzerrt. 
  
Sagt man nicht auch, dass man sich an das erinnert, an das man sich erinnern will (oder kann)? Der 
Mechanismus der Verdrängung ist tätig, um das Individuum vor einer zu schmerzhaften, oder zu 
beschämenden Realität zu schützen. Der Mythos des Ödipus zeigt uns das Beispiel einer unerträglichen 
Wahrheit. Als Ödipus erfuhr, dass er der Mörder seines Vaters und der Liebhaber seiner Mutter war, stach 
er sich die Augen aus und wurde blind.  
 
Ist man in der Lage, sich jeder Wahrheit zu stellen? 
Die Psychoanalyse gibt nicht vor, die genaue Wahrheit zu offenbaren, sondern lediglich einer Person, die 
unter den Angriffen ihres Unbewussten leidet, einen Sinn aufzuzeigen. Ein Leiden in Worte zu fassen, 
bedeutet schon eine Art von Erleichterung. 
Was ist die Wahrheit? 
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Vom Altertum bis heute hat diese Frage zahlreiche Philosophen beschäftigt. Eine erste Nuancierung hat 
sich sowohl im Abend- als auch im Morgenland durchgesetzt. Die Denker haben zwei Ebenen von 
Verstehen erkannt, indem sie die relative Wahrheit und die absolute Wahrheit unterschieden. Wir wissen, 
dass in der manifestierten Welt alles relativ ist. Eine Wahrheit kann sich auf einer gewissen Ebene als 
richtig erweisen, aber auf einer globaleren Ebene erscheint sie weniger „legitim“ und verliert vor einer 
höheren Wahrheit ihre Größe. 
 
Der Verstand kann sich - da er, dadurch dass er existiert, der Dualität unterliegt, gemäß seiner 
Wahrnehmung als ein subjektiver Beobachter, der ein Objekt-beobachtet, - Irrtümern bei der 
Interpretation oder auf das Objekt projizierten Illusionen nicht entziehen. Der konkrete Verstand ist in der 
großen Illusion des Getrenntseins verankert. Alleine kann er nicht zu einer umfassenden Wahrheit Zugang 
haben, dies aufgrund der Tatsache, dass er den Untersuchungsgegenstand von dessen Verbindung zum 
Ganzen trennt. Dies stellt die Beschränkung der empirischen Wissenschaft im 20. Jahrhundert dar; der 
logische Empirismus schließt den auf Synthese beruhenden Ansatz aus. Das Zerlegen des Wissens erlaubt 
zudem nur einen teilweisen Blick auf die Realität. Der Intellekt ist auf gewisse Weise der « Zerstörer der 
Wirklichkeit », aber darüber hinaus hat er eine immense schöpferische Kraft. Wenn man die Wahrheit in 
der heutigen Welt erkennen will, müssen wir im Grunde genommen die ausschließliche Vorherrschaft des 
niedrigen Verstandes aufgeben. 
 
Im Übrigen sollte den Debatten der Intellektuellen nicht zu viel Aufmerksamkeit geschenkt werden, die 
ihre Analysen mit exzessiver Kritik im Hinblick auf andere Visionen als ihre umkleiden. Kritisches Denken ist 
wichtig, um unsere eigenen Meinungen zu bilden, aber Kritik, bestehend aus ständigen Urteilen und 
Vorurteilen, führt in eine Sackgasse. Durch diese Debatten entsteht keine nachhaltige und konstruktive 
Lösung, sondern nur eine pessimistische Beobachtung der Wirklichkeit. Es fehlt oft die übergeordnete 
Sichtweise der Höheren Intelligenz, der abstrakte Verstand und das Licht der reinen Vernunft, die von der 
buddhischen Ebene ausstrahlt, von wo die wahre Vision ausgeht. Meistens handelt es sich um eine 
Auseinandersetzung, bei der jeder Experte angesichts der Einwände seines Gesprächspartners « recht 
behalten» will, anstatt zusammen einen ersten Lösungsansatz oder ein Bruchstück der Wahrheit zu 
suchen. Sehr oft legt der intellektuelle Hochmut Schatten über die Wahrheit, anstatt sie zu offenbaren. 
 
Zu einem ganz anderen Zweck verwenden die Buddhisten den verbalen Zweikampf als Übung, bei dem ein 
Mönch einen anderen Mönch mit metaphysischen Fragen « betäubt ». Dies erlaubt, dessen Verstand zu 
schärfen, aber auch ihn in die Enge zu treiben und sich einer breiteren Wahrnehmung zu öffnen. Auf 
gleiche Weise zielt der Gebrauch des Koans (Fangfrage, Anekdote) bei der Ausübung des Zens darauf hin, 
dem Jünger zu zeigen, dass der Verstand unfähig ist, die Wahrheit zu begreifen, die diese widersprüchliche 
Gedankenformen in sich birgt. Und manchmal geschieht es, dass der Verstand all seine Abwehr fallen lässt, 
die « manasische » Mauer bekommt Risse, was dem Licht erlaubt, das Bewusstseinsfeld des Jüngers zu 
erleuchten. 
 
1920 schrieb Alice Bailey: « Anstatt ein Mittel in Richtung eines Ziels zu sein (…), ist der Verstand auf gutem 
Wege, ein Gouverneur und Tyrann zu werden, der das Spiel der Intuition verhindert und den abstrakten 
Verstand ausschließt1. » Die mentale Entwicklung birgt bei Individuen, die einen instabilen Astralkörper 
haben, in der Tat einige Gefahren. 
 
Falls man nicht ausschließlich auf den konkreten Verstand zählen kann, hören wir also auf, unsere Identität 
auf den Verstand selbst zu reduzieren, indem wir sagen: « Ich denke, also bin ich », denn wir sind sehr viel 
größer als unsere Gedanken und unendlich viel brillanter als unser Verstand. Man muss das kartesische 
Gebaren an seinen rechten Platz verweisen: der konkrete Verstand, um sich mit den Tatsachen der 
objektiven Wirklichkeit auseinanderzusetzen. Um den tieferen Sinn des Lebens wahrzunehmen und sich 
der Wahrheit zu näheren, inspirieren wir uns eher bei St. Exupéry, der uns in aller Einfachheit sagt: « Man 
sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar. 2» Wir hätten Unrecht, wenn 
wir hier nur eine naive Haltung gegenüber der Wirklichkeit sehen würden. Es wäre nur wieder ein Reflex 

                                                 
1
 Alice Bailey, Briefe über die okkulte Meditation 

2
 Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz 
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des Verstandes, der die Einfachheit in seiner ihm innewohnenden Kompliziertheit zurückweist, indem er 
sie als simplizistisch abtut. Ein esoterischer Sinn wird aus diesem Zitat ersichtlich, wenn man sich auf seine 
symbolische Bedeutung einstimmt: Die Augen stellen die Dualität dar (Seele-Persönlichkeit, konkreter 
Verstand – abstrakter Verstand…), während das Herz die Einheit, die Intuition, das gefundene 
Gleichgewicht, das richtige Urteilsvermögen, … darstellt. 
 
Das Urteilsvermögen ist die erste Etappe im Prozess der Abklärung eines Problems. Ohne Urteilsvermögen 
ist die erbrachte Antwort konfus und den wirklichen Bedürfnissen schlecht angepasst. Es ist eine impulsive 
Reaktion anstatt eine überlegte und durch Intuition inspirierte Aktion. Die wesentliche Bedingung zur 
Entwicklung des Urteilsvermögens ist mentale Ruhe. Unsere moderne Gesellschaft mit ihrer hektischen 
Aktivität, die durch nie zu befriedigende Wünsche angeregt wird, ist für mentale Verwirrtheit und 
Erschöpfung, manchmal bis zum Burnout, anfällig. Das Zappen am Fernseher ist ein Symptom davon. Auf 
dem Internet gibt es ebenfalls die Tendenz von einer Seite zur anderen zu wechseln, von einer Webseite 
zur anderen, auf der Suche nach Informationen, die unser wahres Sein nie vollständig ernähren. All das ist 
höchstens unterhaltend. Unterhaltung wird definiert als « eine Beschäftigung, die den Menschen davon 
abhält, an die wesentlichen Probleme zu denken, die ihm Sorge bereiten müssten.

3
 » Ist dies nicht der 

entgegengesetzte Weg zur Rückkehr zur Einheit? 
 
Die erste Maßnahme besteht darin, zu verlangsamen, sich zu sammeln und zu beobachten. Hierbei ist die 
Meditation ein königlicher Weg. Die Ausrichtung erlaubt, Ruhe hinsichtlich der mentalen Aktivität der 
Wünsche (kama-mana) herbeizuführen und die lichterfüllte Qualität des Bewusstseins hervortreten zu 
lassen, so dass sich die Dinge unter dem Blick des losgelösten Beobachters wahrnehmen lassen. Das 
Loslösen ist wichtig, um das Urteilsvermögen zu vertiefen, bis die Form des persönlichen Egos sich 
abgrenzt und als die Maske des spirituellen Selbst wahrgenommen wird. Dann erst können wir eine wahre 
innere Bindung aufbauen, indem wir das niedrige Ego entthronen, das versucht seine Macht zu erhalten, 
und indem wir den zentralen Platz dem Selbst überlassen, weil es in Wirklichkeit unsere tiefere Identität 
ist. Die Wahrheit des Selbst ist immer durch Authentizität, Einfachheit, Harmlosigkeit und angemessene 
Rede charakterisiert. Die Wahrheit wird durch die Intuition richtiger wahrgenommen, das bedeutet durch 
eine direkte Beziehung und ohne Hindernis zwischen dem Subjekt und dem Objekt, die fortan 
zusammengehören. Die Illusion des Getrenntseins verschwindet in der wiedergefundenen und bewusst 
realisierten Einheit. 
 
Das konkrete Denken, so klar und genau es auch sein mag, bleibt ein Hindernis bei der vollständigen 
Realisation der Wahrheit. Es verwendet Formen, Worte und Zahlen, um sich zu entwickeln und 
auszudrücken, aber Worte enthalten immer eine Begrenzung. Wenn die Idee ein Stern ist, ist das Denken, 
das die Idee inkarniert, nur ein einfacher von diesem weit entfernten Gestirn ausgehender Strahl, und das 
Wort ist nur der Abdruck dieses Strahls auf einem empfindlichen Film, d.h. ein kleiner leuchtender Punkt. 
Durch diese Metapher (sie ist selbst durch die Sprache begrenzt) erkennen wir, dass das Wort nur ein 
kleiner Reflex der Idee ist. Worte versuchen die Bedeutung zu zeigen, schaffen dies aber nie vollständig. 
Etwas entgeht den Worten, etwas Feinsinniges, Ungreifbares, ewig Unantastbares, weil es dem Nicht-
Manifestierten gleichkommt. Worte können höchstens eine Richtung, einen Sinn, eine teilweise Bedeutung 
anzeigen, aber sie sind nicht die Wahrheit. Demnach brauchen wir noch den konkreten Verstand, um die 
durch das abstrakte Mentale wahrgenommenen Ideen « anzukleiden»; damit diese Ideen sich in der Welt 
inkarnieren und die Menschheit auf die Vision ausrichten, müssen sie eine allgemein verständliche Form 
bekleiden, ein Ideal, dass einer rechten Aktion einen Rahmen geben kann. Dies ist eine Arbeit permanenter 
Erziehung. Die hauptsächliche Aufgabe der Neuen Gruppe der Weltdiener und aller Personen Guten 
Willens besteht darin, « rechte menschliche Beziehungen durch die Erziehung der Massen zu entwickeln. 
Dies schließt die parallele Entwicklung einer aufgeklärten öffentlichen Meinung ein…» (AAB, Die Strahlen 
und die Einweihungen) 
 
Worte haben einen semantischen Reichtum. Wenn man unser Denken auf einen einzigen Sinn fixiert, kann 
das schwerwiegende Folgen haben. Worte können Kriege auslösen. Gewisse Worte, die von Fanatikern als 
« absolute Wahrheit » interpretiert werden, lösen Gewalt gegenüber denen aus, die anders denken. 

                                                 
3
 Wörterbuch « Micro Robert » 
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Religiöse Probleme wurzeln oft in falschen Interpretationen der Texte. Ein Wort wie « Djihad » dürfte nicht 
einen Krieg gegen Ungläubige hervorrufen. Im Gegenteil, dieses Wort bedeutet « Selbstaufopferung », 
« Bemühung », « Kampf ». Es lädt uns ein, unsere inneren Konflikte zu lösen, diejenigen zwischen der Seele 
und der egoistischen Persönlichkeit, mit dem gleichen Mut wie Arjuna, der Jünger, unter Leitung von 
Krishna, dem spirituellen Selbst. Nochmals, die Konflikte kommen durch die Projektion unseres eigenen 
psychischen Schattens auf andere hervor. Das ist die Folge der Verdrängung. 
 
Und wenn wir lernen würden, im anderen unseren Mitmenschen und einen komplementären Teil von uns 
selbst zu sehen, kämen wir der Wahrheit nicht näher? 
Alles ist eine Frage der Perspektive: Die von der Persönlichkeit wahrgenommene Wahrheit spaltet; sobald 
sie aber von der Seele wahrgenommen wird, bringt sie zusammen, verbindet und vereint, weil sie von der 
allumfassenden Energie der Liebe gefärbt ist. 
Rechte menschliche Beziehungen zu fördern, beginnt mit dem Aufbau rechter innerer Beziehungen. Und 
wenn es uns schon nicht gelingt, mit den Projektionen auf Mitmenschen aufzuhören, versuchen wir 
wenigstens, uns dessen durch losgelöste Beobachtung unseres psychischen Mechanismus bewusst zu 
werden. 
 
Indem wir uns bewusstwerden, dass unsere Persönlichkeit unvollkommen ist, entwickeln wir Demut. Der 
Eingang alter Tempel bestand meist aus einer niedrigen Tür, die den Jünger zwang, sich zu beugen und eine 
demütige Haltung anzunehmen. Es braucht Demut, um in den Tempel des Herzens einzutreten, wo die 
Wahrheit wohnt. 
 
Auch die Worte der Macht müssen mit Vorsicht und Aufmerksamkeit abgewogen werden. Die esoterischen 
Lehren können den Schleier heben, der die Wahrheit verbirgt. Die Worte können enthüllen, aber ohne die 
Entwicklung der intuitiven Sensibilität des Herzens ist es uns unmöglich, zu den Mysterien der Weisheit 
vorzudringen. Gewisse Wahrheiten können sich als so gefährlich wie das Feuer erweisen. Daher sind sie 
durch Symbole verhüllt, die die Nicht-Initiierten schützen.  
 
Dagegen gibt es Worte, die manipulieren oder die eine Schicht der Komik über die Wahrheit legen. Wir 
können in der politischen Kommunikation oder der kommerziellen Werbung eine Myriade von Beispielen 
finden. Diese zwei Bereiche, die sehr weit voneinander entfernt erscheinen, verwenden dennoch die 
gleichen Kommunikationstechniken. 
 
In unserer Epoche, die durch Kommunikation jeglicher Art charakterisiert ist, impliziert das Erkennen der 
Wahrheit eine luzide, aufmerksame und wachsame Beobachtung des Trugbilds. In seiner ätherischen 
(Maya), astralen (emotionelles Trugbild) und mentalen (Illusion) Form konditioniert das Trugbild unsere 
sensorische Wahrnehmung, unsere gefühlsmäßige Sensibilität und unsere intellektuelle Interpretation der 
Wirklichkeit. So beeinflusst sie die politischen Wahlen, die juristischen Entscheidungen, die 
wissenschaftlichen Rückschlüsse, die religiösen Dogmen und Ideologien und allgemeiner unsere 
Lebensphilosophie, unser Verhalten und unser Verständnis der Wirklichkeit. 
 
Das Trugbild beeinflusst auch die Akteure in den Medien, sogar die Journalisten, die sich « neutral » und 
unabhängig jeglicher Macht und Lobby glauben. Dies beginnt schon mit der Auswahl der Information, die 
überliefert werden soll, die Art und Weise, mit der darüber gesprochen wird, die Betonung jener Subjekte 
eher als anderer, das Weglassen von Information, das unablässige Wiederholen einer anderen… 
Noam Chomsky, Linguist und erfahrener Beobachter, hat die Propaganda, die in unseren so genannten 
« freien und demokratischen » Gesellschaften besteht, zu Tage gebracht, indem er das Funktionieren der 
großen Medien untersucht hat und die Annahmen, die sie verbreiten. Dieses « propagandistische » Modell 
der Medien zeigt, wie die Information unmerklich durch den Filter des Geldes und der Macht fließt, um uns 
eine Vision der Welt zu präsentieren, die derjenigen entspricht, die private Interessen und die 
dominierende Elite verbreiten möchten. Es gibt fünf hauptsächliche Filter, deren kumulierter Effekt die 
Fabrikation einer im Voraus festgelegten Übereinkunft durch diejenigen ist, die ihre Information dort 
schöpfen:  

- Die großen Gruppen der Presse und des Fernsehens, die einige wenige private Unternehmen 
besitzen. 
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- Die Werbung, wichtigste Einkommensquelle dieser großen Medien. 
- Das blinde Vertrauen dieser Medien in die offiziellen Informationsquellen. 
- Die Kritiken, die die Politiker an diese Medien richten, um sie zu disziplinieren. 
- Die Feindlichkeit der großen Medien gegenüber jeglicher Perspektive, die aus dem « Mainstream » 

heraustritt, diesem Strom der allgemeinen Gedanken, die die öffentliche Meinung bilden und die 
Normen definieren. Daher hat sich auch kein amerikanisches Medium am Tag nach dem 11. 
September 2001 gegen den Krieg im Irak ausgesprochen oder die Politik der amerikanischen 
Regierung im Mittleren Osten seit 1980 in Frage gestellt. 
 

Diese Filter favorisieren den Fortbestand der sozialen Ungleichheiten und die Kultur der Angst. Gemäß 
Chomsky sind sie so gut im Unbewussten der Journalisten, die bei den großen Medien arbeiten, integriert, 
dass diese aufrichtig denken, die erhaltenen Informationen objektiv zu interpretieren. In den Diktaturen 
existiert selbstverständlich die Kultur der Angst. In den Demokratien wird sie vor allem von den Medien 
durch subtilere Mittel aufrechterhalten. Meistens sind wir uns nicht bewusst, dass die Wahrheit versteckt 
ist, aber die alleinige Tatsache, dass es in unseren Demokratien « Whistleblower » gibt, zeigt uns, dass es 
politische und industrielle Geheimnisse gibt, die gut bewacht werden. Auf jeden Fall existiert die totale 
Transparenz nicht. 
 
Es gibt ein wirksames Mittel, es wurde zuerst in der kommerziellen Werbung verwendet, um die 
öffentliche Meinung zu manipulieren, es besteht darin, eine Information immer und immer wieder zu 
wiederholen, sogar wenn es sich um eine Lüge handelt. Das Wort « Massenvernichtungswaffen» geschickt 
wiederholt veranlasste mehrere Länder, in den Krieg zu ziehen. Am Ende glauben wir, dass wir bedroht 
werden, dass die Welt gewalttätig ist, dass der Ausländer feindlich ist… In Wirklichkeit gibt es weniger 
Gewalt, weniger Krieg, weniger Verbrechen als vor 30 oder 40 Jahren. Dennoch sind wir weiterhin in das 
Trugbild der Angst getaucht, den Hüter der Schwelle der Menschheit. Wir glauben, frei in einer « freien 
Welt » zu leben, aber wir werden die Freiheit erst wirklich kennen, wenn wir uns alle von der Angst befreit 
haben werden. Nur dann wird es keine Gewalt mehr geben, keinen Konflikt, kein sicherheitsbezogenes 
Abdriften und unablässige Kontrollen. 
 
Solange es Angst gibt, kann die Liebe nicht aufblühen. Den astralen Nebel der Angst mutig zu zerstreuen, 
indem man mit Unterstützung des guten Willens das liebende und klare Verstehen entwickelt, ist eine Art 
und Weise, rechte menschliche Beziehungen aufzubauen und von der Unwirklichkeit zur Wirklichkeit zu 
wechseln, von der Dunkelheit ins Licht. 
 
Eine andere Täuschung, von mentaler Art, ist die fixe Idee, die sich von einer eingeschränkten 
Wahrnehmung der Wirklichkeit ausgehend aufbaut, d.h. eine Halbwahrheit, aber die man für die volle 
Wahrheit hält. Die polarisierte Wahrnehmung (ein von Professor Gobie entwickeltes Konzept) ist « die 
Tendenz, eine Halbwahrheit mit der vollen Wahrheit zu verwechseln l4 ». In Wirklichkeit können wir uns 
der Wahrheit am besten durch die zusammenfassende (In der Idee einer Synthese) Vision der geistigen 
Seele nähern. Die Synthese ist nicht eine chaotische Mischung aller kleinen Wahrheiten, um eine einzige 
und ultimative Wahrheit zu formen. Sie bezieht die Berücksichtigung aller Standpunkte und ihre 
Transzendenz infolge der Verschmelzung der Gegensätze ein, indem sie die Vision einer Ordnung züchtet, 
bei der sich jedes Ding gemäß seinem Ausdrucksplan an seinem Platz befindet. 
 
Um der weltweiten Täuschung zu entfliehen, besteht eine für die geistige Läuterung notwendige Etappe 
zuerst darin, eine scharfsinnige Erkenntnis über unsere Gesellschaft und ihre widernatürlichen 
Mechanismen zu gewinnen, aber auch in unserer eigenen psychischen Welt aufzuräumen. Die astralen 
Kräfte kontaminieren unser individuelles, etherisches Netzwerk. Auf kollektiver Ebene repräsentiert und 
manifestiert das Internet einen großen Teil des etherischen Netzwerks der Menschheit. Obwohl es 
bemerkenswerte Möglichkeiten eröffnet, ist es dennoch gleichzeitig verschmutzt. Wie die menschliche 
Psyche hat es seine Schattenseiten und diese beschränken sich nicht nur auf das Darknet, dieses unter dem 
klassischen Internet liegende Netzwerk, das ermöglicht, Anonymität zu wahren und so völlig ungestraft 
illegale Aktivitäten zu auszuführen. 

                                                 
4
 Lesen Sie das Heft « Die Techniken des guten Willens» für eine weitere Ausführung 
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Das Internet entkommt in gewissem Maße der propagandistischen Tendenz der großen, klassischen 
Medien. Dennoch bietet es nicht die Lösung an. Im Internet befindet sich eine kolossale Menge von 
unterschiedlichen Informationen; man findet dort alles und sein Gegenteil, so sehr, dass das Problem des 
überreichen Informationsangebots in der Luft schwebt, welches unser tägliches Leben infiziert, um nicht 
von der Täuschung der Weltverschwörung zu sprechen oder den Fake News, die der Manipulation der 
öffentlichen Meinung und der Desinformation dienen. 
 
Wo ist nun die Wahrheit? Wie kann man sie finden? 
Einmal mehr, eher als im Äußeren zu suchen, muss man durch Meditation zu sich selbst finden. Durch die 
Suche nach der Wahrheit erkennen wir die Wichtigkeit des Unterscheidungsvermögens an, die Fähigkeit 
des geistigen Selbst, das wie eine geschärfte Klinge agiert, indem es die Wahrheit von der Lüge trennt, das 
Licht von der Dunkelheit. Das Unterscheiden ist nur möglich, wenn der Verstand auf die Seele ausgerichtet 
ist und wenn er sich Dank eines demütigen Herzens und einer Einfachheit des Denkens dem Licht der 
Intuition unterwirft. Ohne dies werden wir wie der reiche Mann, der Christus fragte, wie man in das Reich 
Gottes gelangt. Und Christus antwortete: « Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als dass ein Reicher in 
das Reich Gottes gelangt.» (Matthäus 19:24). Der « Reichtum » bedeutet hier die angehäufte Menge der 
Kenntnisse, von Kenntnissen, die, wenn sie nicht integriert, zusammengefasst und im Dienst angewendet 
werden, nie zu Perlen der Weisheit werden. Die Menge der Kenntnisse, die von einer Person verwendet 
werden, welche nicht auf die Seele ausgerichtet ist, werden nur den Hochmut und das Gefühl des 
Getrenntseins nähren. 
 
Wir nehmen die unbegrenzte Landschaft der Wahrheit lediglich durch das Fenster des Verstandes wahr 
und unser Gehirn zwingt sich, die Umrisse seines Bezugsrahmens zu zeichnen. Wenn die absolute Wahrheit 
ein Gemälde wäre, wäre es ein Gemälde ohne Rahmen; eine Leinwand, die sich ins Unendliche erstreckt. 
Dennoch muss berücksichtig werden, dass das Annähern an die Wahrheit ein gradueller, initiierender 
Vorgang ist. « Es existieren gewisse maßgebliche Rahmen, in denen der Eingeweihte lernen muss, bewusst 
zu arbeiten, indem er sie für das anerkennt, was sie sind ; sobald er gelernt hat, das, was sich im Inneren 
eines bestimmten Rahmens befindet, zu beherrschen, wird er sich bewusst, dass es nur ein Teil ist, ein 
kleines Teilstück eines Ganzen, das noch größer ist, in dem er auch lernen muss, zu arbeiten und eine Rolle 
zu spielen 5.» 
 
Wir können die sachliche Wahrheit durch Worte erklären, die die objektive Wirklichkeit beschreiben. 
Wenn man aber in die subjektiven Welten eindringt, erscheinen Symbole passender, um die Wahrheit der 
Seele zu beschreiben. Die Bewusstseinserweiterungen folgen bis zum Moment der Offenbarung 
aufeinander, an dem die symbolische Sprache nicht mehr ausreicht, die Wahrheit zu übersetzten, die in 
ihrer Essenz geistig ist. Bevor wir an diesem ultimativen Stadium angelangen, müssen wir die Stille 
kultivieren und sie jenseits des äußeren und inneren Lärms sprechen lassen, denn in der Stille des 
Verstandes, im Herzen stabilisiert, offenbart sich in uns die Wahrheit, von der ausgehend im Jetzt rechte 
Beziehungen möglich und machbar sind… Das Jetzt, unsere einzige Wirklichkeit. 
 

 
 

*     *     * 
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 Alice Bailey, Die Strahlen und die Einweihungen 
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Unsere Beziehung zur Kommunikation ist ambivalent. Wir sind uns ihrer Bedeutung bewusst und möchten, 
dass sie eine befreiende Rolle einnimmt. Zur gleichen Zeit fürchten wir die Konsequenzen ihres 
Missbrauchs: anstatt zu einer stärker miteinander verknüpften Welt, auf eine integrierte Menschheit hin, 
beizutragen, wird sie zu einer Waffe der Vorherrschaft, der Trennung und der Unterjochung. Eine unserer 
Hauptherausforderungen heute, ist es zu lernen, wie man verantwortlich mit Kommunikation umgeht, und 
wie Medien, Netzwerke und das Internet ihren Beitrag zur Schaffung rechter menschlicher Beziehungen 
leisten können. Die UNESCO betreibt unter ihren Hauptzielsetzungen auch MILID, Medien- und 
Informationsbildung und Interkulturellen Dialog (Media and Information Literacy and Intercultural 
Dialogue). Diese Bildung betrifft nicht länger mehr nur die Frage, wie junge Leute geschult werden können, 
die Nachrichten zu verstehen und zu einer profitablen Anwendung kommunikativer Unterhaltung in der 
Lage zu sein. Es geht darum, die Fähigkeiten zu erwerben, die es allen Menschen ermöglichen, eine 
Staatsbürgerschaft auf der Grundlage demokratischer Zusammenarbeit auszuüben. Bei Jugendlichen ist das 
Bedürfnis nach Medien- und Informationskompetenz von großer Bedeutung: Ohne Medien- und 
Informationskompetenz werden sie in den unteren Schichten der sozialen Skala ausgegrenzt. Darüber 
hinaus sind die zu erbringenden Kompetenzen eine tatsächliche Herausforderung für alle: es ist wirklich 
einfach, ohne eine angemessene Medienerziehung können wir keine Demokratie haben. 

Um ein richtiges Verständnis dieser Angelegenheit zu gewinnen, benötigen wir daher eine angemessene 
Auswahl der Werte, zu denen wir beizutragen wünschen, und wir müssen die entsprechende Auswahl 
richtiger Maßnahmen treffen, die jeder Einzelne von uns aus der persönlichen Verantwortung auszuführen 
hat. 

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts ist die Kommunikation nicht mehr die alte Massenkommunikation des 20. 
Jahrhunderts, die als fast allmächtig galt. Es ist etwas Andersartiges und sehr viel Komplexeres. Wir 
befinden uns in Mitten einer noch nie dagewesenen kommunikativen Explosion, vor allem aber in einem 
durchschlagenden Prozess, der alle bekannten Formen der sozialen und medialen Kommunikation erreicht. 
Dabei handelt es sich nicht um eine Revolution der Kommunikation an sich, sondern um einen Wandel der 
Zivilisation in allen ihren Aspekten.  

Bis vor kurzem wurde dieser Wandel als neue Technologiewelle und tiefgreifender kultureller Wandel 
gesehen. Tatsächlich aber handelt es sich dabei um einen wahren Tsunami, der schrittweise alle Aspekte 
sozialen und ebenso individuellen Lebens erreicht. Lasst uns einen Blick auf die Entwicklung der modernen 
Ära werfen: jedes Jahrhundert scheint um eine Disziplin herum als Paradigma organisiert zu sein: das 16. 
Jahrhundert war das Jahrhundert der Physik; das 18. Jahrhundert konzentrierte sich auf die 
Naturwissenschaften; das 19. Jahrhundert war das Jahrhundert der Wirtschaftsentwicklung und der 
Gesellschaftswissenschaften; das 20. Jahrhundert war dasjenige der Psychologie, der Werbung und der 
journalistischen Beeinflussung. Das 21. Jahrhundert ist das Zeitalter der totalen Kommunikation, das über 
die bloße Verbreitung und den Einfluss der neuen Medien hinausgeht: Wir befinden uns in einer 
"Informationsgesellschaft" oder "Kommunikationsgesellschaft", unsere Gesellschaft ist in der Tat eine 
"Kommunikationswelt", die aus der "komplexen Gesellschaft" hervorgegangen ist, die sich als 
"Wissensgesellschaft" entpuppt. 

Die Vorstellung davon, Kommunikation als übermächtig anzusehen, hilft uns nicht weiter unseren Weg 
heute zu finden. Tatsächlich gibt es nichts in dieser Art: Donald Trump hat die Präsidentschaftswahlen der 
Vereinigten Staaten von Amerika gewonnen, obwohl er die meisten der großen amerikanischen Medien 
gegen sich hatte. Entspräche diese Omnipotenz der Wahrheit, wäre es für jemanden ausreichend, das 
Fernsehen zu kontrollieren, um ihn oder sie an der Macht zu halten; nicht einmal Berlusconi brachte eine 
solch große Sache in Italien zustande. Daher, in demokratischen Ländern gibt es das Fernsehen, aber es 
gibt auch eine alternative Staatsgewalt. Ich denke, diese Vision von der Allmacht der Medien konnte in der 

http://www.gabrieljaraba.com/
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Vergangenheit der Keim eines kritischen Denkens, den Nachrichtenverkehr betreffend gewesen sein, ist es 
aber jetzt nicht mehr; sie hilft uns nicht zu erkennen, wie die Dinge sich wirklich verändern können.   

Wir müssen nicht nur lernen zu verstehen wie Kommunikation funktioniert, sondern auch wie wir uns in 
einer kommunikativen Welt verantwortlich verhalten können. Da Kommunikation keine außerhalb des 
sozialen Gefüges wirkende Kraft ist - sind wir in Kommunikation eingetaucht inmitten eines Prozesses des 
Wandels der Zivilisation, in der Kommunikation jede Facette des Lebens durchdringt und konditioniert.  

Wenn ich von einem Zivilisationswandel spreche, schlage ich nicht so sehr meine persönliche Vision vor, 
sondern das Ergebnis der Forschung im Büro für Kommunikation und Bildung der Autonomen Universität 
Barcelona, wo ich hingehöre, die von Professor José Manuel Pérez Tornero geleitet wird, einem der 
führenden Spezialisten für Kommunikation und Bildung in Europa und Berater der Europäischen 
Kommission in Fragen der Kommunikation und Bildung. 

Wir stehen nicht vor einem Phänomen der Kommunikation, sondern vor einem Wandel der Zivilisation. 
Lassen Sie uns prüfen, was Zivilisation ist. Zivilisation ist eine konkrete Etappe technischer Entwicklung, die 
mit einer klaren Entwicklung des künstlichen Umfeldes, in der die Menschheit lebt, einhergeht. Dieses 
Umfeld basiert auf einer Reihe von intellektuellen Fähigkeiten, die Wissen, Normen, Sprachen und 
Fähigkeiten sind. Dieses komplette Set von Kapazitäten ist das, was wir Kultur nennen.  

In unserer heutigen Zivilisation treffen folgende Tatsachen aufeinander: 

Eine technologische Zivilisation auf der Grundlage digitalisierter Kommunikation.  

Eine Medienkultur, organisiert rund um die Medien mit ihrer Konvergenz. 

Diese Medienkultur unterliegt einem schwindelerregenden Prozess einer sich in Entwicklung befindenden 
Zivilisation, die einer ständigen Beschleunigung ausgesetzt ist.  

Die Entwicklung des Zivilisationsprozesses besteht aus dem Übergang von einer Stufe der Zivilisation zu 
einer nächsten, und dies schließt notwendigerweise eine Dimension an kulturellem Wandel mit ein. Somit 
befinden wir uns mitten in einem zivilisatorischen Wandel mit einem damit korrespondierenden 
Kulturwandel. 

Dieser Wandel vollzog sich in den letzten Jahrzehnten auf der Grundlage digitalisierter Information und der 
Vervielfachung verfügbarer medialer Quellen: er begann als Kettenexplosion mit einer ungewöhnlichen 
Auswirkung auf den ganzen Planeten. Diese Explosion hat unsere Lebensordnung grundlegend verändert. 
Es ist nicht nur die Explosion der Information und Kommunikation, es ist die Explosion der Interaktion 
zwischen den Menschen. Diese Explosion hat ein exponentielles Wachstum erreicht, sowohl in Quantität, 
als auch an Komplexität, und war in der Lage, stark auf die menschliche Struktur einzuwirken und führte so 
zu einer tiefen und unaufhaltsamen Veränderung.  

Diese Explosion wirkte auf drei grundlegende Dimensionen des menschlichen Lebens ein: auf die 
kommunikative Energie, auf Zeit und Raum. Das Ergebnis davon ist ein Kommunikationssystem, dessen 
Eigenschaften Leichtigkeit, Unmittelbarkeit und Globalität sind. Leichtigkeit daher, weil es die 
Begrenzungen eines Bedarfes an großen Energiemengen für Transport und Kommunikation überwindet; 
Unmittelbarkeit, da es die Begrenzungen von Raum und Langsamkeit bezwingt; Global, da es alle 
räumlichen Begrenzungen des sozialen Lebens der Vergangenheit, das in einem begrenzten lokalen 
Rahmen gelebt wurde, beseitigt.  

In Anbetracht dessen, treten rechte menschliche Beziehungen in einer sehr speziellen Dimension in 
Erscheinung. Wir streben in Übereinstimmung mit der Vision und der Mission des Weltumfassenden Guten 
Willens nach der Herstellung rechter menschlicher Beziehungen. Und wir müssen uns fragen, was unsere 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten in einer solchen Arbeit, mitten in dieser im Wandel begriffenen 
Zivilisation, und innerhalb des Kommunikationsrahmens, sind.  

Unsere erste Reaktion ist Vermeidung und Furcht. Sie ist die Frucht der Erkenntnis, dass Kommunikation 
enorm mächtig und unerbittlich ist. Die Realität jedoch ist die, dass wir einer großen Gelegenheit, wie noch 
niemals in der Geschichte zuvor, gegenüberstehen, der Gelegenheit, der Entwicklung eines planetarischen 
Bewusstseins entgegen zu gehen, der Gelegenheit, eine Synthese der Menschheit voranzubringen, der 
Gelegenheit, einen günstigen Augenblick zu schaffen, in welchem es zu der Möglichkeit - wie es vom 
Tibeter in seinen Instruktionen an Alice Bailey vorhergesehen wurde-- einer neuen Art der Verbreitung der 
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Lehren der Zeitlosen Weisheit durch ‚das Radio‘ kommen kann. Dieses ‚Radio‘, ausgedrückt in der Sprache 
der 30er, ist bereits hier, dieses ‚Radio‘ ist das World Wide Web --etwas das sehr viel leistungsstärker ist, 
da es nicht durch eine limitierte Ausstrahlung an eine beschränkte Auswahl von Empfängern überträgt, 
sondern sich durch ein Netzwerk verbreitet: ein universales Netzwerk, wie es noch niemals zuvor gesehen 
wurde.  

Dieses universale Netzwerk ist sehr viel mehr als nur ein Kommunikationssystem. Dem Denken von Pierre 
Teilhard de Chardin folgend, ist das Netz die Unterstützung einer wahren "Noosphäre", einer Sphäre des 
Bewusstseins, die Entstehung eines globalen und gemeinsamen Denkvermögens und Wissens aus dem 
Kern der Menschheit und dem tatsächlichen Ausdruck ihres kollektiven Bewusstseins. Diese Noosphäre 
hüllt den ganzen Planeten ein und ist gerade so ein Teil von ihr, wie das die Atmosphäre oder die Biosphäre 
auf ihren jeweiligen Ebenen sind. Wir sollten diese Noosphäre im Sinne einer kollektiven Manifestation der 
menschlichen Mentalebene, im Rahmen der Beziehungen zwischen Essenz, Erscheinung und Form 
betrachten. Zum allerersten Mal in der Geschichte und im Leben, existiert - und ist sichtbar - auf dem 
Planeten die technologische Verkörperung der Mentalebene der Menschheit. Dies ist etwas von so großer 
Wichtigkeit und so großem Umfang, dass, wenn man tief darüber nachdenkt, man unwillkürlich erschauert. 
Wenn jemand von einem esoterischen Standpunkt aus über die geistige Ebene und die Kommunikation 
und Einheit auf dieser Ebene spricht, kann man zum ersten Mal sehen, dass wir nicht mehr von einer 
Abstraktion oder etwas Unwirklichem sprechen, sondern von einer technologischen und faktischen 
Erkenntnis, die materiell wahrnehmbar ist und daher von der materialistischen Wissenschaft untersucht 
werden kann. 

Dies ist unsere Verantwortlichkeit: das ordnungsgemäße Wachstum dieser Noosphäre, die aus dieser 
Kommunikationsexplosion resultiert, zu erhalten und zu pflegen, und sie nutzbar, als Träger für die 
Manifestation rechter menschlicher Beziehungen, zu machen. Dies ist der Sinn und Zweck unserer 
Aufgabe, und dies ist der Sinn und Zweck der Ausbildung von Medienkompetenz und interkulturellem 
Dialog.  

Aus diesem Grund können wir uns nicht auf diejenige Struktur stützen, in der all die großen Mitspieler des 
Internets, mit ihrer unternehmerischen Macht, im Silicon Valley ihren Sitz haben. Als Tim Berners-Lee das 
World Wide Web erschuf glaubte er, dass es sich zu einem gemeinschaftlichen und transformativen 
Instrumentarium entwickeln werde. Was wir aber nun haben, sind 3 oder 4 hauptsächliche Plattformen in 
der Welt, die jedes neue Medium und seine technologische Struktur zu steuern suchen und zur selben Zeit 
individuelle Informationen und Daten von uns allen abziehen. Berners-Lee und Vinton Cerf waren Visionäre 
einer Gelegenheit für die tatsächliche Möglichkeit der Erschaffung einer Noosphäre, wobei jedoch die 
gesellschaftliche Neudefinierung des Internets einen Schritt rückwärts in dieser Vision bedeutet. Die 
Begeisterung des Bloggens, das proaktiv, gemeinschaftlich, offen für gegenseitige Verbindung und 
wechselseitige Beziehung ist, ist der Passivität von Apps gewichen, die zuvor formatierte Informationen 
ohne Feedback bereitstellt und kollektives Wissen fördert. Dies geschieht aufgrund unserer Passivität, da 
wir den Empfang von Information über das Internet zugelassen haben, dass nun die Rolle übernimmt, die 
das Fernsehen Jahre zuvor gespielt hat. Die korrekte Nutzung von Kommunikation verlangt unsere aktive 
Teilnahme, wenn wir sie dem Dienst für rechte menschliche Beziehungen anheimstellen wollen. 

Dies ist der Grund, warum Medienerziehung an Schulen nicht ausreicht, selbst wenn diese notwendig ist. 
Medienkompetenzen begannen sich zunächst als Sozialkompetenzen der Bürger im Allgemeinen zu 
etablieren. Tatsächlich beruht das Demokratieverständnis darauf, dass dies so ist. Genauso wie es keine 
demokratische Bürgerschaft ohne allgemeine Schulung und Unterweisung gibt, kann es in der neuen 
Zivilisation, in die wir gerade eintreten, ebenso keine Demokratie ohne Medienkompetenz und 
Information geben. Wir können es uns weder leisten Furcht zu zeigen, noch in Untätigkeit zu verharren; 
etwa versucht sein zu sagen: „Dies ist nichts für mich, ich werde mich von dieser Art Kommunikation 
fernhalten.“ Das geht ganz einfach nicht; aus dem einfachen Grund, weil sonst andere für oder gegen Sie 
entscheiden. Und sie können sich nicht einfach aus der Affäre ziehen, indem Sie sagen: „alle Medien lügen 
oder manipulieren“, ohne viel darüber nachgedacht zu haben, da nun das Ergebnis einer solchen 
Mentalität und eines solchen Verhaltens schon gesehen werden kann: sein Name ist Donald Trump. 
Medienerziehung muss genau so dynamisch sein, wie das im Bildungswesen der technologischen 
Landschaft Gang und Gäbe ist, und muss zeitgemäße Bedürfnisse explizit ansprechen, wie: einer 
ungezügelten Globalisierung entgegen zu treten, dem Anwachsen von Populismus Einhalt zu gebieten, dem 
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Anstieg von ‚fake News‘ (Falschnachrichten) entgegenzuwirken. Die Medienerziehung muss auf die neuen 
Bedingungen reagieren, die soziale Netzwerke schaffen: auf Phänomene wie Cyber-Mobbing oder die 
Sucht, die durch einen bestimmten Missbrauch von Technologien entstehen können. Wir haben es nicht 
nur mit großen Konzernen im Fernsehen oder in der Presse zu tun, sondern mit einem Gesamtsystem, in 
dem die Algorithmen die Entscheidungsträger anstelle der Bürger sind. Dies ist die große Herausforderung 
in der Medienschulung und Erziehung heutzutage: in der Lage zu sein, die verborgene Macht der großen 
Plattformen ans Licht zu bringen und von ihnen zu fordern, ihren Verantwortlichkeiten gegenüberzutreten, 
welche informativer, demokratischer, wirtschaftlicher und, selbstverständlich steuerlicher Art sind. Digitale 
Unternehmen können nicht einfach sagen „wir sind eine neutrale Plattform“ und es damit gut sein zu 
lassen, sondern sie müssen die gleiche Verantwortung für das, was sie verbreiten, übernehmen, so wie das 
Presse, Radio und TV tun (oder tun sollten). Und sie sollten entsprechende Steuern für ihren 
unternehmerischen Profit bezahlen.   

Aber lassen Sie uns einen Moment innehalten. Die Vision und die Anwendung von MILID ist nicht genug, da 
sie hauptsächlich eine defensive Strategie ist. In einer Demokratie und in einer offenen Gesellschaft sind 
defensive Strategien zum Scheitern verurteilt. Die Gewerkschaften, die Sozialdemokraten, die liberale 
Mitte, sie alle fangen langsam an dies zu erkennen – ich wünschte, die Anhänger eines vereinten Europas 
wären sich dessen bewusst. Der defensive Kampf ist Teil der Kultur des neunzehnten Jahrhunderts, der im 
einundzwanzigsten Jahrhundert nicht mehr hilfreich ist. Wenn es in unserer Zeit und in unserer neuen 
Zivilisation nicht gelingt eine planetarische Zivilisation zu gestalten, um auf allen Ebenen und mit 
sämtlichen Konsequenzen die Tatsache, dass „die Seelen der Menschen eins sind“ wahr zu machen, dann 
werden wir nicht nur keine Demokratie haben, sondern wir werden auch keine Menschheit und wir 
werden noch nicht einmal einen Planeten haben.   

Wir sollten das nicht vergessen: die neue und erstaunliche techno-informationelle Zivilisation ist schließlich 
eine menschliche Zivilisation. Als solche steht sie einem Scheideweg gegenüber: ein Weg führt zu 
Fortschritt, in Richtung auf eine Synthese der menschlichen Rasse hin, und der andere ist einfach nur der 
Weg, der ins Verderben führt – das Ende der Zivilisation und das Ende der Menschheit. 

Medienkompetenz ist zu einer weltweiten Bewegung geworden. Und diese Bewegung ist ein Beispiel 
dafür, wie das Werk rechter menschlicher Beziehungen in ein Feld praktischer Anwendung, inmitten des 
momentanen Wandels der Zivilisation, verlegt werden kann. Rechte menschliche Beziehungen bezeichnen 
kein wohlwollendes Verlangen oder eine nicht realisierbare Utopie, sondern sind ein ethisches Gebot, das 
verwirklicht werden muss. Auf allen Kontinenten und in vielen Ländern können Gruppen und Menschen 
gefunden werden, die auf dem Feld der Medienbildung und Erziehung arbeiten. Formale Vereinigungen, 
Gruppen und Institutionen treten in Erscheinung und sind zusehends miteinander verknüpft. Einige von 
ihnen arbeiten an Schulen, in studienbegleitenden Programmen und Aktivitäten; andere wiederum tun 
dies in der Form außerschulischer Bildung und Erziehung oder in sozialem Engagement. Es gibt auch stabile 
Zentren und Institutionen, wissenschaftliche Programme, Konferenzen, Magazine, Publikationen, 
Webseiten und vieles mehr. All diese Aktivitäten reagieren nicht mehr auf die alte Vision der 
Kommunikation mit allmächtigen Mitteln und passiven Massen.  Stattdessen ist es ein Kennzeichen für 
Demokratie in Aktion, der Anwendung rechter menschlicher Beziehungen und des guten Willens auf einer 
weltweiten Ebene. Medienkompetenz ist letztendlich guter Wille in Aktion.   

Was sind die neuen Werte der Medienkompetenz? Das herausragende ist die Verteidigung individueller 
Autonomie auf der Grundlage kritischen Denkens, freier Prüfung und dem Recht auf Information; 
gleichberechtigter Zugang und ausgewogene Verteilung von Fertigkeiten und Fähigkeiten. Zweitens, der 
konstruktive Wert des offenen und partizipatorischen Dialogs; der Glaube an die Fähigkeit der breiten 
Massen und organisierten Gemeinschaften, verlässliche Informationen von hoher Qualität zu erzeugen, 
kritische Bewertungen vorzunehmen und Entscheidungsfindungsprozesse anzustoßen. Die MILID-
Bewegung argumentiert, dass das Wissen, dass durch neue Technologien und neue Medien generiert wird, 
zum Wohle aller von der Menschheit geteilt werden muss. Private und exklusive Bereicherung von 
wissenschaftlichen Entdeckungen und Wissen, außerhalb eines angemessenen Rahmens geistiger 
Urheberschaft und ihrer gerechten Vergütung, ist nicht annehmbar. Der dritte Wert ist das kreative 
Potential, sowohl persönlich, als auch kollektiv, und die Kraft des Vorstellungsvermögens als 
innewohnender Bestandteil einer gesunden kommunikativen Sphäre. Dies deutet auf das Streben nach 
einer aktiven kommunikativen Demokratie als Form einer politischen Demokratie hin. Ohne die 
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Demokratisierung der Möglichkeiten der freien Rede und des freien Austauschs von Informationen kann es 
keine Demokratie geben. Dies beinhaltet einen Aufruf an uns alle, eine sorgfältige, aufmerksame und 
gewissenhafte innere Geisteshaltung als Bürger einzunehmen, um die Beteiligung und fundierte 
Entscheidungsfindung in allen politischen Prozessen zu ermöglichen. Dies setzt voraus, dass wir alle zu 
einer wachsamen, aufmerksamen und gewissenhaften Haltung als Bürger aufgerufen sind, um die 
Beteiligung an allen politischen Prozessen zu erleichtern und eine fundierte Entscheidungsfindung zu 
ermöglichen. Schließlich betonen die Bewegungen der neuen Medienkompetenz den Wert des 
Verständnisses und der Achtung der kulturellen Vielfalt und des Dialogs zwischen den Kulturen. Die neue 
Medienbildung respektiert die Autonomie jeder Kultur und ihre Einzigartigkeit, weil sie Brücken schlägt für 
den Aufbau eines universellen Dialogs zwischen ihnen, für den Aufbau gemeinsamer Werte. 

Alle diese Werte und das grundlegende Konzept der Medienkompetenz sind in drei Schwerpunkten 
konzentriert, deren Beschreibung uns zu einem Verständnis für die praktischen Möglichkeiten all dessen 
führen kann.  

a. kritikfähige und schöpferische Fähigkeiten; 

b. Medienerziehung 

c. aktive und partizipatorische Bürgerschaft  

Kritikfähige und schöpferische Fähigkeiten stehen durch die Anwendung des kritisch unterscheidenden 
Denkvermögens, Problemlösungsfähigkeiten und der Kraft zu erschaffen, sich zu verständigen und 
Informationen zu teilen, an erster Stelle. Kritisches Unterscheidungsvermögen garantiert wirksame 
konkrete Instrumentarien wie etwa die Überprüfung von Übereinstimmung mit der Wirklichkeit, 
Glaubwürdigkeit, Genauigkeit und so weiter. Diese sind hilfreich, da sie sinnvoll und funktional sind. Viel 
dieses informellen Prozesses, den wir unternehmen können, basiert auf den Informations- und 
Kommunikationstechnologien, daher also ist Medienkompetenz essentiell --viel des Bemühens rund um 
Medienkompetenz muss auf die Entwicklung des kritisch unterscheidenden Denkvermögens gerichtet 
werden.   

Medienkompetenz muss Konzepte, Regeln und Fertigkeiten für die richtige Nutzung der von den Medien 
verbreiteten Informationen liefern, welche sind: 

- zu wissen, wie man die beste verfügbare Information findet, indem man die 
geeignetsten, differenziertesten und zuverlässigsten Quellen nutzt 

- zu wissen, wie man sie nach genauen und strengen Kriterien bewertet 

- Die Information gemäß ihrer Quelle in einen Zusammenhang setzen und sie verstehen 
zu können 

- Das Bewusstsein zu schärfen für ideologischen und kulturellen Zusammenhang, die in 
einer Information enthalten sind und durch sie befördert werden 

- Die Fähigkeit zur Integration des Vorangegangenen in eine Reihe von Informationen 
und Vorkenntnissen und Erlangung eines aussagekräftigen Ergebnisses 

Es ist die Aufgabe der Medienbildung sicherzustellen, dass die Medien und die Verarbeitung von 
Information und ihre Nutzung durch den Einzelnen, positiv zur Problemlösung beitragen können. 
Medien können das Hervortreten von Bestrebungen und Zielen fördern und, zur gleichen Zeit, gewisse 
Werkzeuge bereitstellen, um solche Ziele zu erreichen. Sie können auch Konflikte beleuchten, 
Widersprüche aufzeigen und Probleme aufwerfen, aber auch einige Hilfsmittel zu ihrer Lösung 
bereitstellen. Aber gerade so, wie sie wirkungsvolle Instrumente zur Problembewältigung darstellen 
können, können sie auch Barrieren, Distanziertheit und Spannungen aufbauen und Konflikte vertiefen. Das 
Gleiche kann von allen Informationstechnologien gesagt werden.  

Es gibt viele Gebiete, in denen die Methoden zu Problemlösungen eine Verbindung zu medialen Praktiken 
aufweisen. Zum Beispiel die Bearbeitung von interkulturellen oder Medienkonflikten, der Kampf gegen 
Klischees und Vorurteile, die Gründung von Gemeinschaften und Netzwerken, politische Kommunikation, 
Bürgerbeteiligung, die Bewahrung kultureller Identität und der Privatsphäre und Autonomie von Personen, 
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die Kontrolle der Staatsgewalt, Transparenz des Marktes und des Konsumverhaltens, freie Rede, Zugang zu 
Information und Erleichterung öffentlicher Debatten.  

Wie wir sehen können, erwächst als unmittelbare Folge aus Medienbildung das Medienbewusstsein. 
Dieses Medienbewusstsein ist nun die Grundvoraussetzung, die eine Beteiligung in globalen 
Entscheidungsfindungen erlaubt, die Auswirkungen auf den ganzen Planeten haben.  

Es geht nicht mehr darum, den nationalen Patriotismus durch Lese – und Schreibfähigkeiten und Erziehung 
zu fördern, sondern durch Medienkompetenz das Gefühl einer universellen Staatsbürgerschaft zu fördern, 
die auf eine kosmopolitische Zugehörigkeit ausgerichtet ist. Heutzutage sind Medien aktive Erbauer der 
Sicht, die jede menschliche Gruppe von sich selbst und anderen hat. Ebenso sind sie aber auch eine 
Kommunikationsbrücke zwischen Gesellschaften und Gruppen. Somit können sie dazu beizutragen, 
Konflikte und Meinungsverschiedenheiten hervorzurufen, oder aber stattdessen Gespräche und 
Verständigung zu fördern. Wenn die Bürger ihre Medienkompetenz steigern, können sie dazu beitragen, 
vor den Massenmedien die Forderung nach friedensorientierten Informationen und harmonischen 
internationalen Beziehungen hervorzuheben: rechte menschliche Beziehungen.    

Jetzt können wir also sehen, dass aktive Bürgerschaft durch die Erlangung von Medienkompetenz eine 
neue Bürgerschaft ist, die im Rahmen eines neuen Bewusstseins global tätig ist. Die Kommunikation legt in 
die Hände jedes Einzelnen die Möglichkeit, zu dieser von uns erwähnten globalen und integralen 
Noosphäre beizutragen, die Möglichkeit, und dies das erste Mal in der Geschichte, ein neues 
planetarisches Bewusstseins zu erschaffen, welches das Prinzip „die Seelen der Menschen sind eins“ 
verwirklicht. Dies ist die Aufgabe und das sind die Mittel, um dies auszuführen. 

 
*     *     * 
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Visualisierung  
Probleme der Menschheit 

 
Nehmen wir eine bequeme Position ein. Lassen Sie uns ruhig atmen. 
 
Als Seele teilen wir diese kreative Visualisierung in Kommunikation mit den Seelen aller 
Frauen und Männer guten Willens in der Welt. 
 
Dann richten wir uns auf die Seele aus und errichten eine bewusste und klar definierte 
Polarisation so hoch wie möglich im Kopf und so hoch wie möglich auf der mentalen Ebene. 
 
Dann lassen Sie uns die menschliche Gesellschaft mit unserer Vorstellungskraft betrachten.  
Wir stellen uns die Welt der Menschheit vor und sehen diese Welt als ein Licht, das an 
bestimmten Orten oder Zentren oder Gebieten strahlender wird. 
 

a. Dann stellen wir uns dieses Netz von Licht mit seinen strahlenden Kraftzentren als  
pulsierenden Rhythmus der Welt der Aspiration vor. 

b. Betrachten wir jeden Einzelnen als Beobachter, aber auch als einen Kanal unter den 
vielen anderen Kanälen, für die spirituelle Energie, die in uns konzentriert und in die 
Welt gegossen wird. 

c. Dann meditieren wir über den Saatgedanken: 
 

„Mit Liebe und Unterscheidungsfähigkeit gehe ich von Licht zu Licht zum Wirklichen über“. 
 

a. Stellen wir uns vor, dass die Energie der Liebe und der Unterscheidung durch das Netz 
des Lichts fließt und jedes der vielen Zentren in intensiverer Ausstrahlung stimuliert. 

 
b. Lasst uns in Ruhe in das Hier und Jetzt zurückkehren. 
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“Und die Wahrheit wird Euch Befreien”: Klarheit finden in einer Komplexen Welt 
Alexandra Ratcliffe 

 
Ich möchte dem Weltweiten Guten Willen dafür danken, dass er diese Veranstaltung organisiert und ich 
dadurch die Gelegenheit erhalte, mit Ihnen einige Gedanken über das Thema des Seminars zu teilen:“ Vom 
Unwirklichen zum Wirklichen: Erkennen der Wahrheit im Informationszeitalter” und über das Thema 
meiner Rede: “ Und die Wahrheit wird Euch Befreien”

6
: Klarheit finden in einer Komplexen Welt. 

 
So wie es aufeinanderfolgende Ebenen von Körper, Verstand und Geist gibt, so gibt es auch verschiedene 
Ebenen und Bedeutungen der Wahrheit, die von konkreter faktischer bis hin zu subtiler und absoluter 
Realität reichen. 
 
Es gibt diese wunderbare Geschichte über die Ereignisse vor über 2.000 Jahren, als Jesus der Christus vor 
seine Ankläger kam. Als er vor ihnen stand, schwieg er größtenteils, abgesehen von diesem: "Ich bin in die 
Welt gekommen, dass ich für die Wahrheit Zeugnis ablege.”

7
 

 
Pontius Pilatus antwortete, als er das hörte: "Was ist die Wahrheit?“ und wartete nicht auf eine Antwort.

8
 

Wir wissen, was danach passierte.  
Was Pilatus mit diesen Worten meinte und beabsichtigte, wurde viel diskutiert. Sagte er zum Beispiel 
wütend und fordernd:" Was ist Wahrheit?", oder sagte er nachdenklich, als ob er sich an seine eigene 
Seele wenden würde: "Was ist Wahrheit?" Oder sagte er es, wie viele vermuten, abweisend, spöttisch, mit 
einem Achselzucken: "Was ist Wahrheit?" 
 
Diese letzte Möglichkeit, abweisend, als ob es keine Wahrheit gäbe, jede Wahrheit ist sowieso relativ, wer 
weiß, was Wahrheit ist? Dies würde eine Haltung in der heutigen Zeit widerspiegeln, in der die Verwirrung 
von Wahrheit, Falschheit, Fakten und Realität in unserem gegenwärtigen öffentlichen Diskurs zur 
Einführung eines neuen Begriffs und einer sie umgebenden Kultur geführt hat. Und das ist: Die "Post-
Truth"-Ära. Dieses Wort, 'Post-Truth', wurde als Oxford Dictionary Wort des Jahres 2016 ausgewählt. Es 
wird definiert als: "Bezeichnet Umstände, in denen objektive Fakten die öffentliche Meinung weniger 
prägen als solche, die Emotionen und persönlichen Glauben ansprechen". Mit anderen Worten: Gefühl und 
Emotion stehen im Zentrum der neuen Post-Truth-Kultur, im Gegensatz zu Rationalität und Tatsache. Diese 
Begriffe beziehen sich auch auf das Konzept, dass Wahrheit in der heutigen Welt nicht nur relativ, sondern 
auch ganz persönlich ist und nicht notwendigerweise mit Fakten zu tun hat. Und was sind Fakten? Sie 
gelten auch als relativ. 
 
Ein anderes neueres Konzept in unserer Sprache ist: "alternative Fakten": Dieser Begriff wurde bekanntlich 
verwendet, als der Präsident der Vereinigten Staaten im Januar 2017 auf den Stufen des Kapitols vereidigt 
wurde, und es wurde behauptet, dass bei seiner Einweihung mehr Menschen anwesend waren als es 
tatsächlich der Fall war. Die Luftaufnahmen, welche die Fakten belegen, wurden von seiner Sprecherin des 
Weißen Hauses, die mit den gleichen Fotos behauptete, sie hätte auch Fakten, aber sie seien "alternative 
Fakten", ohne Umschweife zurückgewiesen. Das Weiße Haus behauptete weiter: "Das war das größte 
Publikum, das je eine Einweihungs-Periode erlebt hat"9, was in der Tat eine sehr alternative Tatsache war.  
Wir können sofort die Büchse der Pandora mit relativer Wahrheit und alternativen Fakten sehen, die sich 
dadurch öffnet und einlädt, und wie Komplexität und Verwirrung folgen. Was sind die Fakten? Was ist 
wirklich passiert, jederzeit und überall? Und woher wissen wir das?  
 
In der Geschichtswissenschaft wird uns beigebracht, dass es primäre und sekundäre Informationsquellen 
gibt. Eine primäre Quelle ist ein Bericht aus erster Hand oder Beweismittel, wie ein aktuelles Dokument, 
eine ägyptische Vase in einem Museum, ein aufgezeichnetes Interview. Ein Artikel oder Buch über diese 
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alternative-facts 



 

19 

Dinge, wie in Lehrbüchern, sind sekundäre Quellen. Eine dritte Quelle pflastert von den ersten beiden 
etwas zusammen, wie in Enzyklopädien, Reiseführern und bei Wikipedia!  
 
Ein Beispiel ist das kürzlich veröffentlichte umstrittene Buch "What Happened" von Hillary Clinton über die 
letzten Präsidentschaftswahlen.

10
 Das Buch selbst, als ihre Memoiren, ist eine primäre Quelle. 

Interessanterweise entschieden viele Leute, ob es sich um ein würdiges oder ein schlechtes Buch handelte, 
bevor es überhaupt veröffentlicht wurde. Ihre Basis waren alles Kommentare und persönliche Meinungen 
anderer, die in den Nachrichten abgedruckt waren, natürlich, ohne dass die Leute das Buch selbst gelesen 
haben! 
 
Um zu versuchen, etwas für uns selbst zu "wissen", müssen wir zu den primären Quellen gehen und sehen, 
was wir daraus machen. Da diese aber selten sind und weniger leicht zugänglich sind, studieren wir 
sekundäre Quellen. Aber dies benötigt eine Warnung! Wir alle kennen die Verzerrungen, die sogar in 
einem Geschichtslehrbuch vorkommen. Und wie viele Artikel in unserer Wochenendzeitung sind über ein 
Interview oder eine Veranstaltung geschrieben worden, die jemand anders auf der Grundlage von 
Informationen eines anderen geschrieben hat! Die britischen Boulevardzeitungen verwenden diese Art der 
Berichterstattung aus zweiter und dritter Hand, und zwar aus gutem Grund. Die Printmedien stehen 
aufgrund der Online-Konkurrenz unter Überlebensdruck und müssen mit minimalem Aufwand ein großes 
Publikum anziehen. Stiefel vor Ort zu benutzen, um Quellen und Informationen gründlich zu recherchieren 
und zu überprüfen, ist ein kostspieliges Unterfangen. Je weniger die Geschichte wahr ist, desto geringer 
sind heute die Produktionskosten. Eine dramatische, nicht recherchierte Schlagzeile, wie "The Sky is 
Falling", wird auch mehr Zeitungen verkaufen und die dringend benötigten Einnahmen für die Zeitung 
einziehen, um zu überleben.11 Et voilà! Die Unwahrheit wuchert. 
 
Da die Menschheit mit Aktiver Intelligenz fest verbunden ist, sind wir in der Regel Informationssammler. 
Und da Informationen auf Knopfdruck zur Verfügung stehen und weltweit in Sekundenschnelle 
ausgetauscht werden können, kann jeder alle Informationen, die er auswählt, sammeln und seine eigenen 
Wahrheiten entsprechend seiner persönlichen Version der Realität bestimmen.  
 
Ich werde an diesen geheimnisvollen Abschnitt in den gnostischen Evangelien erinnert, die von Thomas 
geschrieben wurden 12: “An dem Tag, als du eins warst, wurdest du zwei. Aber wenn du zwei geworden 
bist, was wirst du dann tun?" 
 
Die Welt der Wahrheit und der Unwahrheiten ist viel mehr als zwei geworden. Es scheint, dass es 
unendlich viele Möglichkeiten gibt, eine Sache wahrzunehmen, zu berichten und zu teilen. Die komplexe 
Welt des Informationszeitalters ist wie ein endloses Spiel chinesischer Flüsterer geworden, dass auch Das 
Telefon Spiel genannt wird, und vielleicht besser: Das Spiel des Lebens! Die erste Person in einer Gruppe 
flüstert eine Nachricht an das Ohr der nächsten Person in der Reihe, und so weiter, bis die letzte Person 
ausspricht, was die ursprüngliche Nachricht ihrer Meinung nach sein könnte. Wenn Sie das Spiel gespielt 
haben, wissen Sie, dass die ursprüngliche Nachricht fast nie in ihrem ursprünglichen Zustand an die letzte 
Person in der Reihe gelangt ist, die dann der Gruppe ankündigt, was sie gehört hat. In den 
Nacherzählungen geschehen Änderungen, so, dass die letzte Aussage am Ende ganz anders ausfällt als das 
Original. Warum ist das so? 
 
Wenn wir die Geschichte der Informationsverbreitung studieren, können wir auf die griechische Antike 
zurückblicken, auf die Redner auf dem Marktplatz; in der Zeit der Römer wurde die Nutzung der Pamphlet 
Literatur beschleunigt. Der Bau von Straßen und Wasserstraßen erleichterte die Verbreitung von 
Informationen. Während der Zeit von Cicero wurden offizielle Publikationen zu Tageszeitungen 
weiterentwickelt. Dann beeinflusste die Kirche, das Theater die öffentliche Meinung. Im Jahr 1631 wurde 
La Gazette de France bedeutsam für die Verbreitung von Nachrichten und eine Möglichkeit, den 
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Informationsfluss zu kontrollieren. Während der Aufklärung formulierte Jean-Jacques Rousseau den Begriff 
"volonté générale", den allgemeinen Willen des Volkes oder die öffentliche Meinung.  
 
Im 17. Jahrhundert war es weitgehend erkennbar, dass die öffentliche Meinung in eine gewünschte 
Richtung verändert werden konnte. 

13
 Propaganda wird definiert als "Information, die nicht objektiv ist, 

sondern dazu dient, eine Agenda zu beeinflussen oder zu fördern oder eine emotionale Reaktion zu 
erzeugen". Die Propaganda wurde während der Reformation, der amerikanischen und französischen 
Revolutionen benutzt und erreichte während des Ersten und Zweiten Weltkrieges die größten 
Dimensionen der organisierten Umsetzung. 
 
Heute sind hinterlistige Methoden der Überzeugungskraft und der Einflussnahme in Nachrichten, 
Werbung, Filmen, Fernsehen, Sozialen Medien präsent; vor allem alles, was wir täglich sehen und hören, 
wirkt sich auf das Denken und den Glauben aus. Edward Bernays, gekennzeichnet als der Vater der Public 
Relations, erkannte, so wie viele Leute an der Macht, die ihm in der Neuzeit folgten, dass "bewusste und 
intelligente Manipulation der Gewohnheiten und Meinungen der Massen ein wichtiges Element in der 
demokratischen Gesellschaft ist".

14
 In den meisten Regierungen der Friedenszeit spielt die Propaganda eine 

herausragende Rolle. Dazu kommt noch der so genannte `Gaslight Effekt´, ein Begriff, der auf einem 
gleichnamigen Stück aus den 1930igern basiert, dass sich auf die Wirkung des Anhörens wiederholter 
Unwahrheiten, Widersprüche und Leugnungen bezieht, bis der Zuhörer oder die angesprochene Person 
oder Gruppe tatsächlich beginnt, ihre eigene Wahrnehmung in Frage zu stellen.

15
 

 
Jetzt, im Internetzeitalter, haben wir eine virtuelle Welt der Information und Fehlinformation 
nebeneinander, die unaufhörlich durch die Cybersphäre wirbelt. Und die Technologie hat diesem 
Austausch ein schnelles Feuer hinzugefügt, das global verbunden und unaufhaltsam ist: Eine Idee, eine 
Tatsache oder Meinung oder eine Unwahrheit reist in einem Augenblick eine Million Meilen. 
 
Als ob das nicht schon kompliziert genug wäre, gibt es absichtlich geschaffene Fehlinformationen, `Fake 
News´, Leute, die ihren Lebensunterhalt bestreiten oder ihre `Kicks´ aus der Erstellung von Websites, 
Identitäten, Quellen, sogar ganzer Zeitungen online schöpfen, die `echt´ aussehen, aber tatsächlich, 
wirklich, gefälscht sind! Ganze Fake News Industrien tauchen rund um den Globus auf, diese bezahlen 
Leute, damit sie völlig falsche Geschichten und Informationen am laufenden Band produzieren und davon 
einige, die sich auf die Präsidentschaftswahlen 2020 vorbereiten.16 
Fühlen wir uns schon verwirrt?  
 
Wenn Ehrlichkeit das Fundament des Charakters ist, dann ist die Wahrheit die wesentliche Grundlage, auf 
der die demokratische Gesellschaft aufgebaut ist. In einem kürzlich erschienenen Buch mit dem Titel "Über 
Tyrannei" von Timothy Snyder, Professor für Geschichte in Yale, schreibt er: "Tatsachen aufzugeben 
bedeutet, die Freiheit aufzugeben. Und wenn nichts wahr ist, dann kann niemand die Macht kritisieren, 
weil es keine Grundlage dafür gibt”.17  
 
Was mich zu einem weiteren Punkt führt: Der britische Philosoph A. C. Grayling schreibt über die 
Demokratie, die er als "das am wenigsten böse unter vielen schlechten Systemen" bezeichnet, dass es 
dringend zuverlässiger Informationen bedarf, dass die Medien integer und dass die Wähler gebildet und 
informiert sind,18 um Informationen zu durchforsten, klar zu denken und klug zu entscheiden, um die heute 
so bedrohte Institution der Demokratie und ihrer Werte aufrechtzuerhalten. In Die Republik vertritt Platon 
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die Ansicht, dass Demokratie leicht in Demagogie, Tyrannei oder Pöbelherrschaft übergehen kann, wenn 
die Wähler schlecht informiert, irrational manipuliert oder emotional geführt werden. 
 
Vor allem in der Schweiz, wo so viele Entscheidungen von den Wählern verlangt werden, wissen wir, wie 
schwierig es ist, die für diese Entscheidungen notwendigen objektiven Fakten zu erhalten.  
 
Vor dem Referendum vom Brexit 2016 im Vereinigten Königreich riefen die Wähler in endlosen Debatten 
und Rathausdebatten im ganzen Land nach klaren und unvoreingenommenen Fakten, um in wenigen 
Wochen eine historische, nationale Entscheidung über den Brexit zu treffen. Wie in der Post-Truth-Ära 
üblich, war die Debatte verunreinigt mit Unwahrheiten und emotionalen Themen, mit Ausschnitten von 
Fehlinformationen und Sprüchen, um die "fühlenden Massen" bewusst zu beeinflussen. Viele sagen, dass 
am Ende ihre Stimmen und die Nichtwählenden sozusagen aufgrund ihres Bauchgefühls gewirkt haben und 
nicht durch rationale Fakten. Wie könnte es sonst anders gewesen sein?  
 
Während dieser Debatte wurde ein jetzt berühmter Satz von einem führenden Politiker, Michael Gove 
gesprochen, der die Leave-Kampagne unterstützte: "Großbritannien", kündigte er an, "hat genug von 
Experten gehabt".”.

19
 So wurden auf einen Schlag Fakten, Forschung, fachliche und wissenschaftliche 

Kenntnisse und Ratschläge verworfen. Dieser gegenwärtige Trend zur Befragung von Experten und ihren 
Fakten ist überall zu beobachten; es gibt Leugner allerlei Fakten, wissenschaftlich und historisch. In 
Amerika wurden wissenschaftliche Informationen, insbesondere über den Klimawandel, von 
Regierungswebsites entfernt. Im Protestmarsch für Wissenschaft im April 2017, der in Washington und 
zahlreichen Städten stattfand, wurde ein Gesang wiederholt: "Was wollen wir? riefen sie. "Evidenzbasierte 
Forschung", haben sie geantwortet. Und doch stellen wir hin und wieder sogar wissenschaftliche Beweise 
und die Forschung in Frage! 
 
Jeder muss also versuchen, sein eigener Experte zu werden. Und das tun wir. Es gibt so viel zu 
unterscheiden. Wir versuchen, durch die Verschwörungstheorien hindurchzuschauen, die wahren 
Wahrheiten hinter den scheinbaren zu erkennen, wir versuchen zu verstehen, wer wirklich die Welt 
regiert, die multinationalen Unternehmen, die Militärs, die Körperschaften? Dafür können wir den 
amerikanischen Philosophen/Wissenschaftler und Sozialkritiker Noam Chomsky lesen.20 Aber können wir, 
brauchen wir, das alles herausfinden? An welchem Punkt halten wir an und fragen uns, ob wir jemals der 
Sache auf den Grund gehen werden? Werden wir jemals, wie ein großer Weiser einmal sagte, "den 
gelockten Schwanz des Hundes glätten"? Wir werden es, ohne Zweifel, versuchen.  
 
Aber jetzt, da wir zwei sind, was werden wir tun, um uns selbst und eine zerrüttete Welt wieder zu 
integrieren? 
 
Kürzlich hörte ich in einem politischen Drama die folgenden aufschlussreichen Worte: "Wenn es in deiner 
Umgebung überall an Integrität zu fehlen scheint, was tust du dann? Du findest es in dir selbst; du änderst 
die Welt von dort aus, wo du stehst.”.21 Shakespeare schrieb: “Sei dir selber treu, Und daraus folgt, so wie 
die Nacht dem Tage, Du kannst nicht falsch sein gegen irgendwen.”.22 So fangen wir direkt bei uns selbst 
an, um diese Klarheit durch die Integrität des Denkens, der Sprache und des Handelns zu finden und so uns 
selbst, unsere Freunde, unsere Kinder und unsere Enkelkinder zu beflügeln und zu erziehen.  
 
Um den Wandel voranzutreiben, dafür ist Bildung absolut der Schlüssel. Erkenntnis-und 
Unterscheidungsfähigkeit muss von klein auf gelehrt werden, und dies auch zu Hause. Es beginnt mit dem 
ersten Lehrer eines kleinen Kindes, der physischen Welt. Und es gibt keinen größeren Lehrer über die 
physische Realität als die Natur; um die Wunder der Welt um sie herum, die Schönheit einer Blume, die 
Gnade eines Geschöpfes, die magische Welt der Sterne und des Himmels, die Erde in all ihrer Fülle und 
Herrlichkeit zu schätzen. Die Information, die in den ersten zehn Lebensjahren eines Kindes durch die fünf 
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Sinne kommt, verankert es in der Wirklichkeit des gegenwärtigen Augenblicks. Montessori und Waldorf-
Steiner Lehrmethoden zeichnen sich dabei aus. 
 
In den nächsten zehn Jahren entwickeln sich die geistigen Fähigkeiten, 

23
 und es gibt immer mehr 

Gelegenheiten, zu entdecken, dass das wirkliche Leben reichlich Magie, Drama und Interessantes zu bieten 
hat: Wissenschaft, Geschichte, Geographie, Astronomie, Geschichten aus dem Leben realer Menschen, 
großer Leben, große Errungenschaften, in der Vergangenheit und Gegenwart, die sich immer wieder 
ereignen. Während die Kinder reifen, können sie gelehrt werden, zwischen dem zu unterscheiden, was 
Fakten, Fiktion und reine Phantasie ist. Mit Film und Fernsehen: Wie beeinflussen Bilder und Musik den 
Verstand und ihre Emotionen? Wenn wir das Interesse des Kindes für die abnehmende Kunst des Lesens 
von Büchern wecken können, dann gibt das dem Verstand Zeit und Raum, um zu absorbieren, 
nachzudenken; das Gegenteil davon, mit Bildern und Informationen auf dem Bildschirm bombardiert zu 
werden. Es gibt einen riesigen Fundus an allegorischer, klassischer und zeitgenössischer Literatur, die für 
junge Leute geschrieben wurde und die tiefes Nachdenken und Einblicke in die Welt vermittelt. Es gibt 
Spiele und Rätsel, die mentale Fähigkeiten schärfen; es gibt das Studium der Grammatik, Sprachen, 
Mathematik und kreative Aktivitäten, die dazu beitragen, die kreative Phantasie und schließlich die 
Intuition zu entwickeln. Die Intuition ist der ultimative Erkennende der Wahrheit. Aus meiner Erfahrung ist 
es auf der zweiten Stufe der Schulbildung sehr schwierig, einem Kind zu helfen, denken zu lernen und aus 
sich selbst denken zu können, wenn es diese Möglichkeit in seinen frühen Jahren nicht bekommen hat. 
 
Um gebildete und informierte WählerInnen zu entwickeln, muss die sekundäre Bildung heutzutage von 
Grund auf die Vermittlung kritischer Denkfähigkeiten, die Bewertung von Informationen und insbesondere 
die Medienkompetenz beinhalten. Um das Niveau des öffentlichen Diskurses anzuheben, muss ein guter 
Lehrplan auch ein Studium der politischen Bildung beinhalten. In meinen Programmen zur 
Staatsbürgerschaft lernten die SchülerInnen, Regierungen, Demokratien und sogar Diktaturen zu gründen, 
und sie lernten zu bewerten, was funktionierte und was nicht und warum nicht; sie fungierten als Minister 
für Regierungsangelegenheiten und trafen kritische Entscheidungen über aktuelle Ereignisse. Wir haben 
die Unterrichtsaktivitäten auf dem bekannten Programm der Modellorganisation der Vereinten Nationen 
aufgebaut,24 an dem weltweit jährlich Tausende von Studenten teilnehmen. Ein Programm, das ich als 
"lebendige Werte für eine bessere Welt"25  bezeichnete, führte die Schüler in die Konzepte und Vokabeln 
des Friedens, der Empathie, des Respekts und der Toleranz ein. Wie wertvoll wäre es auch, die Ethik zu 
studieren, die moralischen Prinzipien, auf denen jede gute Staatsbürgerschaft beruht. 
 
Auf der Suche nach Wahrheit und Klarheit steht für uns eine Diskussion über Technik im Vordergrund, ein 
zu großes Thema für diesen Vortrag heute. Es genügt, wenn man folgendes sagt: Die Frau des 
milliardenschweren Gründers von Microsoft, Melinda Gates, hat gesagt: "Ich habe meine Karriere in der 
Technologie aufgebaut, aber ich war nicht auf die Auswirkungen auf meine Kinder vorbereitet".  
 
Wie Melinda und Bill Gates erkennen wir jetzt, dass die Gesellschaft durch Technologie neugestaltet 
wurde; das ganze Leben, die Arbeit und das Zuhause und der sich entwickelnde Verstand der jungen Leute 
sind von dieser Umgestaltung betroffen. Umfragen zeigen, dass die im Internet-Zeitalter Geborenen lieber 
per SMS schreiben als miteinander zu sprechen. Familien und Paare glauben, dass ihre Beziehungen von 
"Geräte freier Zeit" profitieren würden. Es gibt jetzt Kurse, Organisationen und Websites, die Eltern und 
Lehrern helfen, die Fähigkeiten der Kinder zu entwickeln, mit einer Welt umzugehen, die auf Technologie 
angewiesen ist, und versuchen, das Gleichgewicht zwischen ihrem Nutzen und ihrer Tyrannei zu finden.26 
Beliebte Retreats bieten Entgiftungswochenenden für diejenigen von uns Erwachsenen an, die erkennen, 
dass sie alle Ihre Freiheit durch ihre digitalen Geräte verloren haben.  
 
Mit ständigen Konversationen und Verbindungen, wer wird unsere Kinder über echte Beziehungen und 
echte Verbindungen lehren können? Wenn man junge Menschen in die digitale Welt einführt, dann wäre 
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es eine ausgezeichnete Lektion, sie als erstes zu fragen: "Was ist der Unterschied zwischen einer realen 
Person und einem Gerät?” 

27
 

 
Bildung hört für keinen von uns jemals auf, denn die zunehmende Komplexität erfordert immer größere 
Wachsamkeit. Es gibt eine Sammlung von Bestsellern, die der Psychologe und kognitive 
Neurowissenschaftler Daniel Levitin geschrieben hat, um den Menschen in der heutigen komplexen Welt 
zu helfen, „klar zu denken", Verzerrungen, falsche Informationen und Vorurteile zu erkennen. Als 
Wissenschaftler veranschaulicht er anschaulich, wie Statistiken gesammelt werden und fehlerhaft sein 
können, wie die meisten Informationen unsere eigene Faktenprüfung erfordern, wie Grafiken irreführend 
sein können und warum Meinungsumfragen ungenau sind und dass Behauptungen und 
Verallgemeinerungen aller Art täuschen können. Er fragt uns: Ist diese Tatsache oder Information 
plausibel? Woher wissen die das? Ist es überhaupt möglich, dass jemand das weiß? Und, könnten hier 
Informationen fehlen? Die Beispiele, die er anführt, sind augenfällig. Und er warnt: Wenn wir nicht zum 
Lärm und zur Verwirrung beitragen wollen, denken Sie zweimal nach, vielleicht noch öfter, bevor Sie den 
Knopf drücken und die interessanten Informationen, die Sie gerade gelesen haben, weitergeben. 
 
Darüber hinaus ist es wertvoll zu verstehen, dass nicht nur das, was wir teilen, sondern auch das, was wir 
sagen und sogar das, was wir denken, zur allgemeinen Klarheit oder Verwirrung unserer Zeit beiträgt. Eng 
verbunden mit dem Denken ist die Absicht. Die Worte, die wir schreiben oder sprechen, sind in ein 
Energiefeld eingehüllt, das von der dahinterliegenden Absicht angetrieben wird. Tatsächlich ist die Absicht 
so kraftvoll und kreativ im Guten oder Bösen wie die Worte selbst. Menschen reagieren auf diese Energie 
und Absicht manchmal sogar unbewusst. Die Worte der großen Meister sind erfüllt von der Kraft der 
Reinheit ihrer Absicht und ihres Seins.  
 
Es gibt ein Wort in der Sanskrit-Grammatik, an das ich mich immer erinnert habe, und das, weil in Sanskrit 
jeder Ton, jedes Wort und jedes Konzept eine tiefere Bedeutung hat. Es ist ein Wort für das indirekte 
Objekt in einem Satz. "Ich warf Julian den Ball zu." "Ich" bin das Subjekt, "warf" ist die Handlung, das Verb, 
und das Objekt, das ich geworfen habe, ist "der Ball". Ich warf den Ball, aber "Julian" ist das indirekte 
Objekt, in Sanskrit das "sampradaanam" genannt, dass aus den Sutras übersetzt "mit wem auch immer der 
Geist die Handlung zu verbinden oder zu assoziieren beabsichtigt". Der Ball ist für Julian bestimmt; er ist 
der Empfänger der Handlung. Wenn wir sprechen oder schreiben oder teilen, mit wem, für wen und wofür 
ist das bestimmt? Was hat mein Geist vor? Stellen Sie sich vor, wie eindeutige, reine Absichten Klarheit 
schaffen, wie das Gegenteil zum astralen Smog beiträgt. 
 
Wie also kann man in einer komplexen, verwirrenden, lauten und digitalen Welt die Wahrheit von der 
Unwahrheit unterscheiden?  
 
Ein Buch, das bereits früher erwähnt wurde, "Über die Tyrannei", gibt Hinweise darauf, wie man die Kräfte 
der Tyrannei in der Regierung erkennt und ihnen widersteht. Aber der Ratschlag kann auch als ein Hinweis 
gesehen werden, um sich mit der Tyrannei von Kräften in uns selbst zu beschäftigen, die sich der Klarheit 
entgegenstellen. Spüren wir oft die Auswirkungen von Einflüssen aller Art? Führt es zu Sorgen, Verwirrung 
oder Verzweiflung? Schenken wir dem Guten, Wahren und Schönen, dem Klaren und Einfachen oder der 
Dunkelheit und Verwirrung unsere Aufmerksamkeit? Dort wo die Aufmerksamkeit hingeht, fließt Energie. 
Jeder Einzelne ist eine Zelle der Menschheit; Wo also ein Geist heute hingeht, trägt er zur allgemeinen 
Verwirrung oder Klarheit in der Welt bei. 
 
Der Planet Erde war schon immer ein Schlachtfeld zwischen dem Höheren und dem Niederen. Aber jeder 
kann diesen Kampf heute für sich selbst gewinnen, durch das Verstehen und Beherrschen unserer eigenen 
Fähigkeiten, unserer Werkzeuge des Wissens und der Weisheit, was unser Geburtsrecht ist.  
 
Wir können die Aufmerksamkeit auf das Fundament des guten Willens in der Welt lenken, auf die 
Hunderttausende von guten und wahren Menschen und Organisationen, die sich weltweit für positive 
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Veränderungen einsetzen, wie wir sie noch nie zuvor gesehen haben. 
28

 Wir können gute Bücher lesen, 
gute Gesellschaft teilen und, ja, unsere Augen zu den Bergen erheben. Es ist leicht, hier in der Schweiz. Sie 
geben in der Tat Kraft.

29
  

 
Ich schrieb einmal einen Achtsamkeits-Artikel mit dem Titel:"When the World is Too Much with Us: Do Just 
One Thing". (Wenn die Welt uns zu viel wird: Mach nur eine Sache.”.

30
 Sich nur auf eine Sache auf einmal 

konzentrieren, komplett... Wann machen wir das? Ein Bild kommt mir in den Sinn von Mahatma Gandhi, 
der an seinem Spinnrad sitzt, während die Hölle um ihn herum losbrach. Haben wir so eine Art zentrierte 
Ruhe? Es herrscht eine große Freiheit, große Klarheit, wenn man voll präsent ist und nur eine Sache tut.  
Und wenn wir uns zu sehr unter Druck gesetzt fühlen, um es für uns selbst zu tun, können wir es dann für 
unsere Kinder tun? Wenn wir Klarheit suchen, ist zumindest die Praxis der Achtsamkeit und besser noch 
der Meditation, in der heutigen Welt, nicht optional. 
 
Am Morgen, bevor wir unsere Telefone überprüfen, können wir uns Zeit nehmen, die ruhige, kleine 
Stimme im Inneren zu hören und uns an einige ewige Wahrheiten zu erinnern:  
Dass die Menschheit Eins ist und dass alle Menschen einander ähneln; wir sind alle miteinander 
verbunden.

31
 

Dass es tatsächlich mehr gibt, was uns eint als trennt. 
Dass wir mit der Kraft ausgestattet sind, unbeweglich im Zentrum eines Sturms zu stehen, inmitten sich 
verändernder und herausfordernder Umstände.  
Dass wir auch mit Stärke und Stabilität ausgestattet sind; dass wir wissen müssen, wann wir handeln, wann 
wir sprechen, was wir lesen, was wir ignorieren und wann wir uns zurückziehen oder schweigen müssen.  
Und diese wesentliche Wahrheit, schreibt Alice Bailey: 
“Vergesst nicht, dass die wenigen in jedem Land das Böse in der Welt herbeiführen. Aber der Wille der 
Massen ist, wenn sie nicht irregeführt werden, dem Guten und dem Verständnis verpflichtet.”32 Darüber 
können wir nachdenken. 
“Stehe deshalb fest” sagt er, “und gestatte es nicht, dass sich irgendwelche Gedanken des Hasses und der 
Furcht in Deinem Denken einnisten. Stehe fest für das Gute und suche in allen Menschen und Rassen 
danach und bemühe Dich dadurch, die steigende Flut jener anschwellen zu lassen, die nach rechten 
menschlichen Beziehungen streben”.33 
 
Heute werden Hunderte von Menschen in eurer Nachbarschaft und, hoffentlich, Millionen in der ganzen 
Welt aufstehen, ihre Familien ernähren und sie mit Liebe auf den Weg schicken. Diese Liebe ist die Kette 
und der Schuss der Menschheit. Solange wir das nicht in den Nachrichten hören, hören wir einfach nicht die 
ganze Wahrheit. 
 
Wir haben diesen Vortrag damit begonnen zu sagen, dass es verschiedene Ebenen und Bedeutungen der 
Wahrheit gibt, die von konkreten Fakten bis hin zu subtiler und absoluter Realität reichen. 
Im Buddhismus heißt es, wir sollten das Relative nicht mit dem Absoluten verwechseln. Indem wir sehen, 
dass alle Ereignisse in der relativen Welt, alle Gefühle von Vergnügen und Schmerz nicht die ganze 
Wirklichkeit sind, können wir uns von ihnen befreien.  
 
Und wie kommt man zur absoluten Wahrheit? Der Buddhist sagt: "Man kann sie nicht als ein Objekt sehen, 
oder indem man eine relative Wahrheit über eine andere stapelt. Das Ganze ist immer da, die absolute 
Einheit, die allen Dingen zugrunde liegt; nur wegen des Ganzen existieren die Teile überhaupt. Um das 
Absolute zu sehen, sollte man sich zunächst an nichts in der relativen Welt festhalten” 34 
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Erst wenn wir uns aus dem Lärm befreien, können wir beginnen, diese Klarheit zu entdecken.  
 
Das berühmte Gedicht Desiderata beginnt: "Gehe ruhig und gelassen inmitten von Lärm und Hast und sei 
des Friedens eingedenk, der in der Stille ist". Für Verständnis und Erkenntnis brauchen wir das Üben und 
Erleben der Stille "ebenso wie wir Luft brauchen”

35
. In tief ausgerichteter Stille wird der Geist in Licht 

getaucht, von der Dunkelheit ins Licht gehoben.  
 
“Das einzige Licht, das die Nebelschwaden der Verblendung und Verwirrung zerstreut, … ist das Licht der 
Seele”.

36
 

 
Indem man den niederen Verstand durch Konzentration, Meditation und Kontemplation auf das Höhere 
ausrichtet, findet man sich "fähig, in jene Stille einzutreten, die es ermöglicht, aus dem göttlichen Denken 
zu schöpfen, dem göttlichen Bewusstsein Gedanken abzuringen und zu wissen".37 Um was zu wissen?  
So wie es in den Upanishaden gelehrt wird: dass wir, wenn wir in die Welt der Materie und Komplexität 
hinausblicken, `nicht dies, nicht jenes´ sind. Letztendlich ist das, wer ich bin und was ich bin, nicht 
irgendeine dieser Verwirrungen, die ich sehe. Wir können wissen, dass jenseits der Welt von Klang und 
Form, von Lärm und relativer Wahrheit das Unveränderliche und Ewige ist, und es nicht in Relation zu 
irgendetwas steht.  
 
Der große indische Philosoph und Lehrer Adi Shankara lehrte, dass "die Unterscheidung zwischen dem 
Seher, dem Betrachter und dem Gesehenen der Weg zur Verwirklichung der Wahrheit ist. Der Seher ist ein 
homogenes Bewusstsein, unveränderlich; alles, was wir sehen, ist außerhalb des Sehers und ist Materie, 
das Nicht-Selbst".38  
 
Der Glaube und die Identifikation mit all `Diesem´, dem Nicht-Selbst, führt zu all dem Schmerz, der 
Unzufriedenheit und der Trauer in der Welt". 

39
  

 
Selbst ein Hauch, eine simple intellektuelle Anerkennung dieser höchsten Wahrheit, bringt eine 
Perspektive und löst uns einen Schritt aus der Verwirrung. Denn wie es in Korinther geschrieben steht: 
"Denn Gott ist nicht ein Gott der Unordnung, sondern ein Gott des Friedens".40 
 
Alice Bailey sagt: "Möge Wirklichkeit alle meine Gedanken beherrschen, und Wahrheit der Meister meines 
Lebens sein". 41 
 
“Möge jeder sich bemühen, die höhere Quelle zu berühren, aus der die reine Wahrheit fließt... durch das 
Erlangen jener konzentrierten Aufmerksamkeit und gedanklichen Stille, in der man die Wirklichkeit 
erhaschen, das Wahre und das Schöne wahrnehmen kann".42  
 
Das ist dann genau die Wahrheit, die uns tatsächlich befreien wird. 

*     *     * 
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Plenar Diskussion 
 
 
 
 
 

*     *     * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende des Vormittags 
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Nachmittag 
 
 
 

Einleitung 
 
 
 
 
 

MANTRAM DER LIEBE 
 

Im Zentrum aller Liebe stehe ich. 

Von diesem Zentrum gehe ich, die Seele hinaus. 

Von diesem Zentrum aus will ich, der Dienende wirken. 

Möge sich die Liebe des göttlichen Selbst verbreiten, 

in meinem Herzen, durch meine Gruppe, und über die ganze Welt. 

 
 

OM 
 
 
 
 
 

*     *     * 
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Die Ökologie und rechte menschliche Beziehungen 
Cécile Sorbier 

Guten Morgen an alle, ich danke Mintze van der Velde für seine Einladung. Es ist eine Ehre für mich, dass 
ich heute unter Ihnen sein kann, um meine 20-jährige Erfahrung der Internationalen Frauen der 
Niedergerissenen Mauern mit Ihnen zu teilen. 
 
Internationale Frauen der Niedergerissenen Mauern (FIMB), 1990 von Evelyne Mesquida gegründet, sind 
bestrebt, das Leben in all seinen Aspekten zu beschützen. Das weltweite Netzwerk gegenseitiger 
Unterstützung hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Verbindung unter all jenen, die für die Erneuerung der 
höheren Werte tätig sind, aufrecht zu erhalten. Das Büro in Genf von Lucis Trust ist seit drei Jahren ein 
Partner unserer Bewegung. Indem FIMB den rechten Platz der Frauen und deren spezifischen Aktionen 
hervorhebt, bringt FIMB ausnahmslos alle guten Willen zusammen und kann sich auf eine 30-jährige 
Erfahrung auf allen Gebieten stützen; das ist eine Matrix im Dienst des Friedens auf der Welt.  
 
Bis heute verbindet FIMB 350 Millionen Personen in 105 Ländern als unabhängige Partner miteinander. 
Unsere Originalität kommt durch die internationalen Verbindungen, die in der Domäne der Erziehung, den 
humanitären Bereichen, der Umwelt, Religion, Geschäftswelt, Gesundheit, Kunst, Kultur und Sport 
angezettelt wurden, zum Ausdruck. 
Die Idee komplementär zu agieren, macht FIMB so umfangreich und verleiht ihr, im Dienst einer besseren 
Welt für die Kinder, einen noch nie dagewesenen starken Handlungsspielraum.   
Als verwirklichte planetarische Vernetzung, baut das Netzwerk die Fundamente einer neuen Gesellschaft. 
 
1) Werfen wir als erstes einen flüchtigen Blick auf die Ökologie, im Griechischen „oikos“, Haus, und 
„logos“, Wissenschaft, Wissen. 
Die Ökologie wurde zuerst definiert als « die Wissenschaft der Beziehungen der Organismen mit der ihr 
umgebenden Welt. Im weitesten Sinn heisst das, die Wissenschaft der Beschaffenheit der Existenz“. 
Dies ist eine jüngere Wissenschaft, die zahlreichen Formen des Denkens ihren freien Lauf gelassen hat. 
Ein Ökologe ist ein Spezialist der Ökologie; er wird sich ausschliesslich auf die Wissenschaften abstützen. Er 
studiert „die Umwelt“, die sich zum einen aus den in ihrem natürlichen Milieu lebenden Wesen 
zusammensetzt sowie der sogenannten „nicht-lebendigen“ Wesen aus denen sie gebildet sind, wie Erde, 
Wasser, Atmosphäre, Klima, mit anderen Worten die Gesamtheit, die ein Ökosystem definiert. Was die 
Masseinheit Erde betrifft, so spricht man dabei von der Exosphäre. 
 
Ein Ökologe ist ein Beschützer der Natur und Befürworter der biologischen Gleichgewichte; sein Denken 
und Handeln werden mehr oder weniger von seiner eigenen Anschauungsweise der Welt und der 
politischen Aktionen „koloriert“ sein. 
Die Ökologie beruft sich auf  vielfältige wissenschaftliche Disziplinen, wie die Geografie, die Biologie, die 
Chemie, die Physik, die Klimatologie, die Mathematik … und die menschlichen und sozialen 
Wissenschaften, wie zum Beispiel: die Ökonomie, die Philosophie, die Soziologie, die 
Erziehungswissenschaften, usw. 
 
2) Von der Theorie zur Praxis, zurück auf 30 Jahre des Einwirkens 
Das Studium dieser Wissenschaft beginnt für uns alle dank der natürlichen Neugier des Kindes für alles 
Lebendige! Die Ökologie in ihren Anfängen, bedeutet die Betrachtung einer Schnecke, einer Ameise, einer 
Blume, eines Vogels… Wer hat das noch nie gemacht? Wir dürsten danach, diese uns umgebende Welt zu 
entdecken!  
So betrachtet, haben wir alle Studien in Ökologie betrieben, ohne es zu wissen! Weil man nicht auf diesem 
Planeten geboren sein kann, ohne in permanenter gegenseitiger Beziehung mit ihr zu stehen und dadurch 
etwas zu lernen. 
Wir beginnen damit, um den Unterschied zwischen dem was lebendig ist und dem das es nicht ist, zu 
finden. 
In einer ersten Phase, bemerkt das Kind, dass alles das, was mit ihm kommuniziert lebendig ist. Wie diese 
„Steine“, die die Kinder ins Wasser werfen, um sich dabei zu amüsieren. Sie kullern und springen hoch! 
Für sie sind sie lebendig. Sie stellen sich nicht die Frage über das was leblos, ohne Leben ist. 
Und übrigens existiert so etwas wie ein Nicht-Lebendiges? Umfangreiche Debatte ..… 
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Dieses Aufmerken kommt erst später, wenn das Kind entdeckt dass das Lebendige leiden und sterben 
kann. 
Nehmen wir das Beispiel eines Kindes, das mit seiner Katze spielt. Es zieht sie an den Haaren, die Katze 
wird rebellisch, knurrt und zeigt ihre Krallen. Es versteht zum ersten Mal, dass die Katze ihm wehgetan hat. 
Es bieten sich ihm zwei Möglichkeiten: die erste, das Kind spielt nicht mehr mit der Katze, es hat Angst vor 
ihr. 
Das Ende der Interaktion zwischen ihnen. Das Kind wird die „Natur der Katze“ nicht entdecken. Im Übrigen 
behalten gewisse Erwachsene diese „Furcht“ vor den Katzen und auch vor ziemlich vielen anderen kleinen 
Tieren, die einen schlechten Ruf geniessen. 
Es gibt viele bewusste oder unbewusste Ängste vor der „Natur“ und vor dem, aus dem sie besteht. 
 
Die zweite Möglichkeit: Mit der Wiederaufnahme der Spielerfahrung mit der Katze und ein wenig Hilfe 
seiner Eltern, versteht das Kind: es tut der Katze weh, wenn man sie an den Haaren zieht und indem sie 
ihre Krallen zeigt, versucht sie sich zu schützen. 
Das Kind lernt, dass es dies nicht mehr machen soll, und eine Beziehung kann aufgebaut werden. Dies ist 
nicht zwingend der Fall mit einem Hund, denn viele von ihnen sind so artig und gut erzogen, dass sie 
gelernt haben, still und duldsam zu leiden. 
Aber vielleicht wurden Sie von einem Hund gebissen, und es ist für sie gerade das Gegenteil? 
Tatsächlich interpretieren wir all das, was wir erfahren, und wir sind schnell darin, die Wahrheit zu 
verschleiern, um uns unsere eigene zu basteln!  
 
Die Empfindungen, die Gefühlswelt der ersten Kontakte mit der Natur behalten wir in Erinnerung, seien es 
gute oder schlechte. Diese ersten Erfahrungen werden eine Basis für unsere Ängste und unser Verhalten 
bilden. Das Denken, der Mentalbereich sind in der Interpretation unseres Erlebten mit unserem Affekt, 
unserem Emotionalen verbunden. Das ist eine erste Etappe des Verstehens, die das Interesse und den 
Respekt, die wir für den Schutz des Lebendigen entgegenbringen, bestimmen wird. Ohne diese Verbindung, 
gibt es kein Wahrnehmen des „anderen“, das heisst im weitesten Sinne, unter In- Bezugnahme aller 
Komponenten des Lebendigen. 
Und wenn diese Etappe negativ und nur auf Angst begründet ist, gibt es keine Möglichkeit zu einer 
Verhaltensänderung. 
 
Hier beginnt die Lehrzeit für die „Unterteilung“ des Lebendigen! 
Wie beim Lesen lernen, beginnt man zuerst mit dem Kennenlernen des A, B, … bevor man wirklich 
schreiben und lesen lernt … Mit dem Heranwachsen, vergrössert sich unsere Umgebung, unsere 
wechselseitigen Beziehungen entwickeln sich und ebenso unsere Fragen. Um Ökologe zu werden, studiert 
man nicht eine Wissenschaft, sondern die zahlreichen resultierenden wechselseitigen Beziehungen 
zwischen einer Vielzahl von Wissenschaften. Vom unendlich Kleinen bis zum unendlich Grossen: alles ist 
miteinander verbunden! Es gibt permanente gegenseitige Verbindungen, nichts ist fix, alles ist der 
Evolution unterworfen und zwar auf einer Skala relativer Zeiten. Man entdeckt, dass  zahlreiche 
„unbekannte“ Parameter existieren, und wenn wir noch so sehr suchen werden, werden wir trotzdem 
nicht unbedingt alle Antworten erhalten. Aus diesem Grunde sprechen wir von der Ökologie wie von einer 
Wissenschaft, wir wissen jedoch schon jetzt, dass sie auf die Summe unseres Wissens und vor allem auf 
unsere Interpretationsfähigkeit beschränkt ist. 
 
Wenn wir im Kopf behalten: 
- dass wir alle Ökologen sind, da wir alle auf dieser Erde geboren sind 
- dass jeder von uns einen Teil der Wahrheit hütet, da wir eine einmalige und unentbehrliche Vision vom 
ganzen Wissen gesammelt haben, 
- und dass keiner unter uns Zugang zur Gesamtheit dieses Wissens hat, 
können wir die ganze Schwierigkeit der Unterscheidung der Wahrheit aus der Sicht der heutigen Ökologie, 
verstehen. Denn unsere Schwierigkeiten weltweit, unsere Hemmschuhe, sind nicht in fehlenden 
technologischen, ökonomischen oder materiellen Mitteln zu finden. 
Sie sind aus der Notwendigkeit der Herstellung von besseren, rechten menschlichen Beziehungen zum 
Vorschein gekommen. 
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Zur genaueren Definierung dieser Schwierigkeit, stützen wir uns auf meine Erfahrung: 
So wie viele Kinder habe ich von einer friedlichen Welt, ohne Gewalt geträumt, wo die Menschheit sich in 
Harmonie mit allen lebenden Wesen entwickelt. Die Natur zu bewahren, erhalten, beschützen, so dass die 
Menschen glücklich leben,  das ist die Utopie von Einigen. Das ist der Motor der „Recherchen“ und des 
Engagements dieser Männer und Frauen des guten Willens, die sich vor allem anderen wünschen, das 
Gleichgewicht wieder herzustellen. Diese „Utopisten“, Sie, ich und viele andere sind das „Herz“ das für den 
Schutz des Lebendigen „schlägt“. 
 
Die ersten habe ich in den Vereinigungen für den Naturschutz kennengelernt. Leidenschaftliche Freiwillige, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben – oft sogar ein ganzes Leben lang – den genauen Grund für den 
Naturschutz verständlich zu machen. Dank ihnen, ist unser Vermächtnis bedeutungsvoll! 
 
Denn es ist uns entgangen, welche Naturschätze heute alle verschwunden sind. Ohne sie, keine Habichts-
Adler mehr in den europäischen Wäldern, keine Naturschutzgebiete mehr, wo sich wildwachsende Flora 
und wildlebende Fauna entdecken und studieren lassen, kein mögliches Umweltbewusstsein für die jungen 
Generationen, das den Reichtum und die Vielfalt der Biodiversität ausmacht. 
Das ist der Sinn ihrer Aktionen, ihre Ansichtsweisen sind richtig! 
 
Ihre Botschaften stehen jedoch zwangsläufig in Opposition mit dem Verständnis und den Praktiken anderer 
Personen… sonst wäre die Welt nicht in diesem Zustand,  nicht wahr? 
 
In den « Grunddaten », konnte jede Vereinigung in ihren auch noch so reinsten Absichten nicht dahin 
gelangen, um sich mit den „anderen Spezialisten“ zu verstehen. Tatsächlich begegneten sie sich nicht! 
Meine schönste Einsicht über dieses Paradoxon, war anlässlich einer Gelände-Studie, wo ich eine Gruppe 
prominenter Ornithologen gesehen habe, die ihre Ferngläser auf die Zugvögel gerichtet haben und dabei 
ohne es zu wissen auf der allerletzten Schutzzone „herumgetrampelt“ sind, wo eine endemisch 
aussergewöhnlich rare Orchidee wuchs. 
 
Definitive und unwiederbringliche Zerstörung der Natur in wenigen Augenblicken durch Naturliebhaber 
selbst. 
 
Stellen Sie sich vor, Sie haben Ihr Diplom und eine gut bezahlte Arbeit erhalten! Ihre Mission besteht darin, 
das Gesetz des Naturschutzes auf dem Küstengebiet des Mittelmeers einzuhalten. Wenn Naturforscher 
sich nicht untereinander verstehen, wo sie doch „die Liebe zur Natur“ gemeinsam haben, was soll man da 
also über die Fähigkeit von rechten Beziehungen untereinander zu haben und über die Nutzer eines 
Küstengebietes, sagen?  
 
In unserem Sprachgebrauch gibt es einen Ausdruck, der diese Schwierigkeit gut beschreibt: « wie 
verheiratet man den Karpfen und das Kaninchen?“ 
 
Es bräuchte dazu die Erfindung von konkreten auf dieses spezielle Gebiet zugeschnittenen Lösungen, um es 
für jeden zu ermöglichen gut und harmonisch mit den anderen und mit der Umgebung zu leben. Wieder 
einen Sinn geben, Pädagoge sein, sensibilisieren, eine gemeinsame Ethik definieren, Regeln für das 
Zusammenleben einführen, Recht sprechen und Gerechtigkeit widerfahren lassen… Diese paar Pflanzen 
und Vögel, die so sehr vom Aussterben bedroht sind, wären schnell vergessen gegangen, es ist dringend 
nötig, dass man die Priorität auf die Weiterentwicklung von menschlichen Verbindungen setzt. 
 
Ich habe darum  « natürlich bewohnte Räume » für im Bau befindliche Gebietskörperschaften 
bewirtschaftet, und dabei den „gesunden Menschenverstand“ für die Verwaltung unserer Ressourcen „von 
neuem erfunden". 
 
Man kommt nicht umhin, festzustellen, dass die politischen Entscheidungen nicht für das Allgemeinwohl 
und im Interesse der Mehrheit, sowie zur Respektierung des Lebendigen gefällt werden, sondern im 
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Interesse einer Wiederwahl des ambitionierten Mandatsträgers. Die Macht und das Ego sind immer die 
Motoren menschlicher Handlungen. 
Wenn diese Tatsache einmal bewusst geworden ist, wie macht man dann weiter? Gutheissen? 
Schweigen? Dem Clan der Desillusionierten beitreten? 
 
3) „Die Mauern niederreissen und zwar im Geist der Gewaltlosigkeit, damit die Welt ihre Globalität 
überdenkt“ – „Rechte menschliche Beziehungen zugunsten der Ökologie erlangen“ 
Dank ihrem Willen zur Ausbildung in Umweltfragen arbeiten Pioniere wie unsere Paten: Pierre Rabhi, 
Philippe Desbrosse, Jean Marie Pelt, sowie auch andere täglich daran, um die Veränderungen, an die sie 
fest glauben, umzusetzen und zu vermitteln. 
Sich verbinden und dabei zugeben, dass wir alleine nicht im Besitz der Lösung sind, heisst „richtige“ 
Ökologie, gewaltlos und ohne Ausnahme. Das heisst auch, seine Ängste und Grenzen zu akzeptieren, und 
dabei den Willen zu haben, sich davon zu befreien, um sich anderen zu öffnen. Die Grundsteine für das 
Wissen, wie man zusammenlebt sind gelegt. Dies sind unsere gemeinsamen Werte: Respekt, 
Verantwortung, Hilfe untereinander. Sie generieren: Bescheidenheit, Einfachheit, Geduld, Dienst, usw. 
So tauchen auf der Welt Alternativen auf. Dies sind die Voraussetzungen einer neuen Art die Welt zu leben 
und zu denken. Hier ein paar Beispiele im Kreis des Netzwerkes FIMB: die Aktionen sind einfach, die Art 
und Weise sie zu denken und sie zum Leben zu erwecken, öffnet mit der Zeit Perspektiven der 
Beständigkeit: 
 
- in Indien : Sanjeeta unser Präsident von FIMB Gujarat ist Ökologin. Sie führt Projekte für die 
Aufrechterhaltung von Anbauflächen in ihrer Region. Die Herausforderungen bezüglich der 
Selbstversorgung und dem Grundrecht sind dort sehr gross. Die Abholzung der Wälder laugt die Böden aus; 
die Anbauflächen zerstört, die Wälder zerstört, um neue landwirtschaftliche Kulturen zu schaffen und so 
geht es weiter. Mit den Dorfbewohnern, denen fast alles geraubt wurde, hat sie wieder Wälder 
aufgeforstet, Wasser-Rückhaltebecken gebaut, usw. Jahre von Investitionen, Umsiedelungen und ganz 
besonders von Diskussionen mit allen Dorfbewohnern, um ihren guten Willen zu gewinnen und auf ihre 
wahren Bedürfnisse einzugehen. Die Zeit, die es braucht, um auszutauschen, zu vermitteln, zu integrieren 
und die betroffenen Personen danach handeln zu lassen ist unsichtbar und fundamental. Denn ein Projekt 
ist erst dann wirklich erfolgreich abgeschlossen, wenn die Bevölkerung keine fremde Hilfe mehr benötigt. 
Sanjeeta arbeitet daran, um die negativen Einwirkungen, die auf eine schlechte Bewirtschaftung der 
Bodenschätze zurückzuführen sind, zu reduzieren. Diese Einwirkungen sind durch ein einheitliches sowie 
mehr und mehr globales Denken ausgelöst: so schnell wie möglich ein Maximum an wirtschaftlichen Profit 
herausschlagen. Das ist zugleich das Ergebnis der Machtergreifung auf der Welt von ein paar Wenigen und 
eine Dringlichkeit mit einer gesteigerten Wachstumsrate zu überleben für alle anderen. Mit über 50 Jahren 
und einem gewissen Abstand auf ihre Erfahrungen, beschliesst Sanjeeta heute ihre meiste Zeit dafür zu 
verwenden, um mit dem Fahrrad zu fahren! Aus zwei wesentlichen Gründen: der erste ist, dass es in Indien 
für eine Frau immer noch sehr schlecht angesehen wird, um sich auf diese Weise fortzubewegen. Wegen 
der Tradition ist sie dazu „verpflichtet“ zu Fuss zu gehen, währenddem das Fahrrad ein beachtlicher Trumpf 
bleibt – umweltfreundlich und wirtschaftlich. 
 
Durch diese Wahl unterstützt sie die wirtschaftliche und erzieherische Kraft aller Frauen und begünstigt die 
Veränderung der Denkweisen. Die zweite ist, dass sie „die Mauern niederreisst“: sie löst etwas aus. 
Wenn sie in einem Dorf ankommt, um ihr Wissen über die Abfalltrennung und die Kompostierung zu 
verbreiten, überrascht sie mit ihrer Originalität. Sie geniesst den Status und hat die Mittel dazu, um sich im 
Auto fortzubewegen und dennoch kommt sie zu ihren Treffen mit dem Fahrrad. Ihr Engagement ihnen 
gegenüber ist persönlich. Man kann sagen, sie bringt sich „im Schweisse ihres Angesichts“ ein und wird von 
den Einwohnern dafür anerkannt. Sie hat eine Anstrengung auf sich genommen, um sich mit ihnen wieder 
zu treffen. Ihre Botschaft bekommt so noch mehr die Chance verstanden, als wertvoll betrachtet und in 
der Folge angewendet zu werden. 
 
- in Afrika : ich werde mich nicht über die Umweltprobleme Afrikas auslassen, die Bedürfnisse sind 
riesengross und sehr verschieden. Gewisse Einwohner haben Know-how und eine Art zu denken 
entwickelt, das aus ihnen „reine Kommunikations-Genies“ macht. In den Dörfern kommt es sehr häufig 
vor, dass es Probleme beim Zugang zu Trinkwasser gibt. Dies ist in Omodara in Burkina Faso der Fall, wo es 
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wohl einen Brunnen und eine Pumpe fürs Wasser gibt, jedoch weit entfernt. „Gut“ technisch gesprochen, 
denken wir, dass man finanzielle Mittel finden sollte, um Leitungen zu bauen, die das Wasser so nah wie 
möglich an die Häuser heranführen. Das ist das was die meisten NGO’s machen, mit mehr oder weniger 
Erfolg, weil es kaum Personen geben wird, die für den Unterhalt der Leitungen zuständig sind. Sie 
verstopfen, gehen mit der Zeit kaputt und alles steht still… 
 
FIMB Omodara ist seit seiner Gründung in Verbindung mit CCID (Centre d’animation et d’éducation), 
Zentrum für Bildung und Betreuung der Jugend. Arouna, der Gründungspräsident dieses Zentrums ist ein 
Erzähler, und er ist mit der Bildung und Erziehung der Jungen betraut. Er bietet das ganze Jahr Theater- und 
Musikkurse an, organisiert Anlässe zur Sensibilisierung jeglicher Art. Er hat in seinem Dorf über diese 
Geschichte mit dem Wasser eine Abstimmung gemacht, und sie haben sich für eine Ersatzlösung „auf 
afrikanische Art“ entschieden: nämlich einen Wasser-Lieferservice zu kreieren. Dafür haben sie in den Kauf 
von Kanistern und die Fabrikation vor Ort, sowie in kleine Karren, investiert. Das Resultat: wenig Kosten, 
sie mussten sich nicht auf eine finanzielle Hilfe von aussen verlassen, Schaffung von zwei Stellen, die ein 
Einkommen generieren, ein bescheidener Preis für den Service, der allen passt, zufriedene Junge und  
Frauen, die an dieser Auswahl teilnehmen und mitreden konnten. Bei der Direktion von FIMB blieb uns nur 
noch, ihn bei seinem Vorhaben zu ermutigen und moralisch zu unterstützen. Dann haben wir Arouna 
kostenlos „l’eau de chêne“ (Eichenwasser) gesandt, um eine bessere Vibrationsqualität des Wassers zu 
gewährleisten; leicht im Gebrauch, wenn es einmal in den Kanistern gelagert ist, wir haben gute 
Rückmeldungen erhalten. 
 
- in Europa: wir können sagen, dass wir alles haben, wir repräsentieren die sogenannten entwickelten 
Länder. Und dennoch müssen wir uns einem Verlust der Produktionskapazität der Landwirtschaft und einer 
unzulänglichen Versorgungslage verschiedenster Art stellen. Wir können noch so sehr moderne Mittel 
einsetzen, wir produzieren weniger pro Hektare als noch vor fünfzig Jahren, auch wenn der Landwirt mehr 
und mehr Düngemittel einsetzt. Das Leben des Erdbodens ist nicht respektiert worden. Obwohl die „Erde“ 
die Fähigkeit besitzt „unsere Fehler“, die während unzähligen Jahren gemacht wurden, zu absorbieren, 
kommt ein Moment, wo dies nicht mehr möglich ist. Der Teil des Bodens, der für die Vegetation nötig ist, 
der Humus, funktioniert, dort wo er noch vorhanden ist, nicht mehr richtig. Die Pflanzen entwickeln sich 
nur schwer, sind nicht mehr guter Gesundheit. Unser Gemüse ist weniger nahrhaft, die Nährstoffe, 
Vitamine und Spurenelemente werden weniger gut aufgenommen. Um die Qualität und den Nährwert 
unserer Nahrungsmittel wieder zurückzugewinnen, was wiederum einen guten Einfluss auf unsere 
Gesundheit hat, ist es möglich, die Funktion der Mikro-Organismen des Bodens wieder ins Gleichgewicht 
zu bringen. Dies dank den Recherchen und der Erfindung von Alexandre Homé, dem Agrar Ki. Wir konnten 
das KI sehr breit angelegt und in diversen Kulturen und Aufzuchten testen. Dieser „Puder“, der mit Hilfe 
eines neutralen pflanzlichen Stoffes hergestellt wird, wird in homöopathischen Dosen verwendet. Ein 
Kilogramm pflanzliches KI genügt für eine Hektare, um die ganze Dynamik einer natürlichen Produktion im 
Boden wieder in Schwung zu bringen. Dies geschieht auf der Ebene der Zelle, die Wechselfolgen werden 
verstärkt, wieder ins Gleichgewicht gebracht und von hemmenden Einflüssen befreit. Die Verbindungen 
folgen von neuem den natürlichen Zyklen des Austausches von Luft und Wasser und breiten sich von der 
Erde auf die Pflanzen aus. Sein Aktionsprinzip stellt das ursprüngliche Potential des Organismus wieder her 
und es lässt sich ebenso gut bei einem einzelligen, in der Erde befindlichen Organismus anwenden, wie 
auch bei allen lebenden Wesen. Die Resultate sind sehr positiv: mehr Früchte, weniger Krankheiten und 
Parasiten, kürzere Vegetationszeiten, kräftigere und manchmal auch grössere Pflanzen, mit noch mehr 
Geschmack! 
 
4) Zum Abschluss – Vorstellung des Eides 
Um eine Schaffung von neuen interdisziplinären Verbindungen zu ermöglichen, ruft man eine 
Bewusstwerdung hervor und zwar ohne etwas aufzudrängen. So werden neue Verständnismöglichkeiten 
für die Problematiken geschaffen, und es wird möglich darauf zu reagieren. Indem Personen in dem einen 
Kriterium, nämlich dem des Guten Willens zusammenkommen, ermöglicht dies alle Gebiete der 
Menschheit abzudecken. Neue Projekte kommen an den Tag, es entsteht die Möglichkeit die geistige 
Verfassung der engagierten Personen auf lange Sicht zu verändern. Dies ist die Beteiligung, das Mitmachen 
am Bau einer besseren Welt. 
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FIMB hat eine Aktion mit grosser Spannweite hervorgerufen, um die ganze Menschheit für den Schutz des 
Lebendigen zu gewinnen: Den Eid der Menschheit 
- Vollumgängliche Lektüre des Eides (Diashow) 
Dieser ist bereits ins Englische übersetzt und kann dem übersetzten Text beigefügt werden. 
 
Zahlreiche Persönlichkeiten aller Richtungen, sind in dieser Dynamik eingeschrieben. 
(Ihre Fotos sind auf der Diashow zu sehen) 
 
Die Wahrheit über den Zustand unseres Planeten ist beängstigend, noch schlimmer als es der 
Menschheit bereits bekannt ist. 
Trotzdem, die Kraft der Solidarität, die vereinbarte Hilfe, steht im Verhältnis zu dem was bevorsteht. Die 
Menschheit wird in ihrer Evolution einen sagenhaften Schritt nach vorne machen.  
Es bleibt uns keine andere Wahl, als mit all unserem Engagement dabei mitzumachen, es zu akzeptieren 
und den Durchbruch anzunehmen und uns dabei stets über unsere Grenzen und Kräfte bewusst zu sein, 
um so im Dienst für die Zukunft zu stehen. 
 
Ich werde Ihnen einen Auszug aus den Schriften von Alexandre Homé, Humanist, Forscher und 
Mitbegründer von FIMB zitieren: 
«Nutzen wir die Zeit, die uns bleibt, ohne eine Minute zu verlieren, um so weit wie möglich vorwärts zu 
gehen in Richtung eines besseren Gleichgewichts, ausgleichender Gerechtigkeit, mehr Solidarität, 
Verbindungen zwischen allen und die Werte und die Aufgaben der Menschheit besonders 
hervorzuheben. » 
 
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
 

 

*     *     * 
 

 

 

Gruppenarbeit 
 

Die Seele der Nationen wachrufen, um vom Unwirklichen zum Wirklichen zu gehen 
 
In vielen Lebenssituationen müssen wir unsere Vorstellungskraft und Fähigkeit zur Visualisierung 
aufrufen. In dieser Gruppenarbeit, die wir für heute Nachmittag vorschlagen, brauchen wir 
Vorstellungskraft so wie auch Visualisierungfähigkeit. Gestern waren wir bei den Vereinten Nationen, 
wo wir über die Ziele der nachhaltigen Entwicklung sowie über die "Agenda 2030" diskutiert haben - 
eine große Herausforderung nicht nur für die UNO, sondern auch für die Menschheit insgesamt.  
Die Vereinten Nationen sind der Hauptakteur in diesem Prozess, für die Sicherung von Wohlstand und 
Glück für unsere Kinder und die kommenden Generationen. Das es keinen "Plan B" gibt, ob wir das 
nun mögen oder nicht, ist es an der Zeit zu handeln. In der Gruppenarbeit dieses Nachmittags wird 
Ihnen genau diese Situation angeboten, damit Sie sich diese vorstellen können: für die Zeit der 
Gruppenarbeit werden Sie in ein Land in der Region, die durch Ihre Gruppe repräsentiert wird, 
inkarnieren. Wie für den Menschen, können wir auch für die Länder eine Persönlichkeit und eine Seele 
unterscheiden, die für jedes Land spezifisch sind. Die Persönlichkeit eines Landes orientiert sich meist 
an den eigenen Interessen, ohne sich allzu sehr um das Wohlergehen anderer Länder zu kümmern. 
Die Seele eines Landes ist sich der Interessen und Bedürfnisse anderer Länder in der Welt bewusster; 
sie ist mit einer globalen Vision verbunden, dabei voll bewusst der Besonderheiten ihres eigenen 
Landes. 
 
Jede Gruppe wird eine Region der Welt repräsentieren, und da wir zahlreich sind, können mehrere 
Gruppen dieselbe Region repräsentieren. Die Regionen sind: Afrika, Asien, Amerika, Europa und 
Nahost. 
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Pro Gruppe (d. h. pro Weltregion) besprechen Sie ca. 50 Minuten lang eines der Ziele der nachhaltigen 
Entwicklung. Und dies, indem man im Sinn hat,die Seele jeder Nation hervorzurufen. Danach werden 
wir unter Berücksichtigung der begrenzten Zeit, die uns zur Verfügung steht, in einer Plenarsitzung 
von etwa 30 Minuten, Ideen, Vorschläge und warum es keine Lösungen gibt, austauschen. Die 
Mitarbeit in der Gruppenarbeit wird die Kreativität jedes Einzelnen anregen, Gedanken für 
Gruppenlösungen zu formulieren, den Weg zu öffnen für die Erforschung neuer Lebensweisen für alle, 
für die Gruppe, für die Menschheit. 
 
Indem wir Gedanken für Lösungen erschaffen, wachsen wir in Wissen, Liebe und der Fähigkeit, dem 
Planeten und dem Universum zu dienen, während wir gleichzeitig im täglichen Leben verwurzelt sind. 
 
 

Wie funktioniert es? 
 
Wir empfehlen Gruppen von ca. 4 bis 6 Personen, die sich in einer gemeinsamen Sprache austauschen 
können. 
 
Wir möchten Sie bitten, pro Gruppe einen Briefumschlag zu wählen, der einer Region der Welt (Afrika, 
Asien, Amerika, Europa und Mittlerer Osten) entspricht. Bevor Sie den Umschlag öffnen, wird jeder 
von Ihnen aufgefordert, eine Nummer von 1 bis 6 einzeln auszuwählen. Im Umschlag befinden sich 
Papiere und Karten. Jede Nummer, die Sie zuvor gewählt haben, entspricht einem Land in Ihrer 
Region. Es ist dieses Land, das Sie während der Gruppenarbeit vertreten werden. 
 
Die Länderblätter enthalten einige länderspezifische geopolitische Daten. Es kann auch die Absichten 
der Persönlichkeit und der Seele enthalten. Wenn das nicht der Fall ist, kann man diese Absichten 
durch Ziehung einer Karte erhalten: Intellektkarten für die Persönlichkeit und Intuitionskarten für die 
Seele. Sie können diese Absichten auf das Blatt Ihres Landes schreiben. 
 
Ein Detail: Der "Glücksindex" ist eine Zahl auf einer Skala von 1 bis 155 - 1 ist das glücklichste Land, 
155 das am wenigsten glückliche Land. 
 
Wir empfehlen Ihnen auch, jemanden aus der Gruppe zu benennen, die die/derjenige sein wird, 
die/der am Ende des Nachmittags die Ideen und Vorschläge der Gruppe vorstellen wird. 
 
Als nächstes sollte jede Gruppe eine Karte ziehen, die einem der Nachhaltigkeitsziele entspricht, die 
Sie als Gruppe gemeinsam diskutieren werden. Wir reichen Ihnen diese Karten zum Ziehen. Sobald 
die Karte gezogen ist, geben wir jeder Gruppe eine Beschreibung für dieses SDG. Zur Vereinfachung 
werden diese Beschreibungen nur in französischer und englischer Sprache zur Verfügung gestellt. 
 
 

Zusammenfassung 
 

 Jede Gruppe repräsentiert eine Region der Welt (es wird mehrere Gruppen geben können, die 

dieselbe Region der Welt repräsentieren). 

 Wählen Sie individuell eine Zahl zwischen 1 und 6. 

 Jeder Teilnehmende repräsentiert ein Land in einer Region der Welt, die der zuvor gewählten 

Zahl entspricht. 

 Jedes Land (abgesehen von einigen geopolitischen Daten, die Sie auf dem Blatt des Landes 

finden) hat: 

 
• Eine Intention der Seele 

• Eine Intention der Persönlichkeit 

 
 Wenn die Absichten nicht bekannt sind, dann laden wir Sie ein, sie nach dem Zufallsprinzip 

aus Ihren Karten zu ziehen, um sich von diesen Absichten inspirieren zu lassen. Die mit 
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"Intellect card" bezeichneten Karten entsprechen der Intention der Persönlichkeit. Die mit " 

Intuition card " bezeichneten Karten entsprechen der Intention der Seele. 

 Als Diskussionsthema formuliert die Gruppe ein nachhaltiges Entwicklungsziel. 

 Bevor Sie mit den Diskussionen beginnen, nehmen Sie sich ein paar Momente der Stille. 

 
Vor Beginn der Diskussion führen wir gemeinsam folgende Visualisierung durch. 
 

____________ 
 

 

Visualisierung 
 

Sehen Sie sich am Ufer eines Sees sitzend mit allen Personen, die in diesem Raum anwesend sind, 
sowie mit den Personen, die heute in London, New York oder sonstwo in der Welt über das Thema 
«Vom Unwirklichen zum Wirklichen» nachdenken. Schauen Sie sich den Platz an, an dem Sie sich 
befinden, fühlen Sie die Ruhe dieses Ortes. 
 
Der Grundgedanke ist das Thema: "Vom Unwirklichen zum Wirklichen. 
Lassen Sie aus der Mitte des Sees das Bild oder das Symbol hervorkommen, das für Sie das Thema des 
Spiels, das wir spielen werden, nämlich «Die Seele der Nationen wachrufen», darstellt. Lassen Sie das 
Bild oder das Symbol aufsteigen und erlauben Sie ihm immer deutlicher zu werden; bemerken Sie die 
Details, die Form, die Farbe, den Klang, den Geruch, die Beschaffenheit. Gibt es eine Bewegung? 
 
Schickt eure positive Energie zu diesem Symbol, euren Segen und eure guten Wünsche für die Zukunft 
der Einheit der Menschheit dank der Seele der Nationen. Verschmelzen oder vermischen Sie das Bild 
oder Symbol mit Ihren positiven Gedanken. 
 
Wenn Sie das Gefühl haben, dass Sie fertig sind, lassen Sie das Bild des Sees und das Symbol natürlich 
auflösen und Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Bewusstsein in das Hier und Jetzt, in den Raum, wo wir 
sind, zurückkehren. 
 
 

Versuchen wir auf jeden Fall, die Seele der Länder wachzurufen, 
indem wir Lösungen für die weltweiten Probleme suchen 

(Ziele der nachhaltigen Entwicklung). 
 

____________ 

 

 

 

Teilen der Gruppengedanken aus der Gruppenarbeit. 

 

 

Gruppenmeditation 

 

 

Ende des Tages 

 

 

 

Herzlichen Dank an alle die Freiwilligen, die die Vorträge und Texte übersetzt haben. Ohne sie, 

wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. 

 


